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mid 80ineii IKoifdbiiiicimi 

mit Aügai^e aUes dessea, was de« Badegäste 

Yüa lüteiesse sem kaim, 




ab 



die Mineralquellen, Gas- und Dampfbäder, kalte 5oöleo* 

bäder, Molken, Huteis, Wohnungen, Postanstalten, Eii- 
wägen, Preise der Miethpf'erde, Chaisen und RoII-Chai- 
sen, Wasch-PrQ>se, Wein- und VicfiialieQ-Freiseetc. etc. 

Mtbti tmrr lldirr|ld)t oon iam{)ffd)if{rfal)rt| ®ifimbai)nrti 
{käut Mtkm ciaarrtfim^t ^tMignmitß. 
Verfasst iiad verlegt 

von 

J. JB. Wi^dargeMMj 

Inlmiit» aetCMMMbtiMi«-- «nd AnfragerBureau. 

8t6 AnlUse. 



BMiUftn tai Mliialm 1M8. 



/ . { 



Digitizc 



sie 



! • I 

I 



Digitized by Google 



, C 
- ^ Beschreibung 



voa 












und fleinen Umgebimgeii 

nit Angabe alles dessen, was dem Badegaste 

von Interesse sein ksm^ 

# 

ak 

die Mineralquellen, 6as- and Dampfbäder» kalte Soolen« 
bäder, Molken, Hotetot Woluangeo, Postanstalten, fiU- 
wägen, Preise der ftOethpferde» Chaisen und RoU-Gbai- 

sen, Wasch-Preise, Wein- und Victualien-Preise etc. etc. 

Vitbft t'mn Krbrrfldit r)on DamptJd)i|ffal)rt| C^ifmbat)nm 
un) ft^r 3u mpft\)itt(tt jQotrie unH fonlltge im ofml« 
tidir £tbm rinarrifrtdlt tSMiifftmtiA. 

Verfasst und yertegt 

von 

J. II« liiedevfMeal« 

Inhaber des Coomuflsioiis - und Anfrage-Bureau. 
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Muoz-Tabelle. 
f — — 

Man rechnet in Kissingen nach Gulden und Kreuzern, 
1 Fiorin hat 60 kr., 3 kr. geben 1 penoy und 36 kr. 
^ 1 ScäiiiiDg eagiisch* 

fl. kr. fl. kr. 

Englische Souverains 11. 50 bis 12. — 

20 Francs-Stücke 9. 20 » 9« 32 

Holländische 10 Goldenstilcke . . 9. 54 » 10. — 

Dncateo 5. 30 » 5. 36 

Friedhchsd'or 9* 40 > 9« 50 

Silber* 



Kronenthal er • 2, 42 

5 Francs Thaler 2. 20 

Freussicche Thaler ««•..^•»««i*45 

Goidenstücke — r. 60 

Halbe Golden • . . — . 30 

24-, 12-, 6- and 3 Kreuzer-Stücke. 



Digitized by Google 



D«r Wir4 ^ ktiilMi Ortr «ich gefallen, 
ilir nkftt ft«lnf«B an «ich —Iktr findet. 

HübMiingeii» 

an der fränkischen Saale. 



Kissingen liegt in dem Kreise Unterfraukea, dem 
glücklichsten Lande . welches auf einem Flächenraimie 
von kaum hundert QaadrAfmeilen alles vereinigt, was 

an Fülle, Fruchtbarkeit, Schönheit und Reichthum im 
übrigen Deutschland zerstreut gefunden wad. Die Lage 
Kissingens and seiner Heilquellen ist sehr schön, das 
Thal liegt iinter dem 49<» 48' nördlicher Breite und 
unter dem 7^ ZV östlicher Länge von Paris , 100 p«<- 
riser Fuss über dem mittlem Niveau des Mains bei 
Würzburg, und demnach sehr nahe an lOOToisen oder 
600 Fuss über dem Spiegel des Meeres. Die mittlere 
Jahrestemperafnr beträgt 10^ Reanraur, die mittlere 
Temperatur des Sommers zwischen 14 und IS^Reaum. 
Die Gegend ist sehr gesegnet, höchst romantisch und 
von mehreren Städten und Dörfern belebt. Die nahen 
Städte» Würzburg, M^iningen, Schweinfurt, Neustadt, 
Mönnerstadti Hammelbnrg und die beiden Kurorte 
Brückenau und Bocktet bieten Gelegenheit su ange- 
nehmen Excursionen, Kissingen hat 295 Häuser, In 
welchen 2131 Zimmer, 150 ßadkabinclte und Stallun- 
gen für 448 Pferde an Badgäste vermiethet werden 
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liMieR. ' Die SeeleiiflAI belMI' ütk gegen 3000. Für 

deu Lebensaoterhalt ist iq Kissingen alles Mögliche ge- 
than , mie bequeme Wohnungen , getäliige freundliche 
Wirthe und eine grosse Wohlfeilheit der LebensmiUel, 
TOfflreffliches Wakseo-* «lä Roggeiibrod> ein gater» leieli- 
ter, «agenelmi sehmeokeBder Lan4welii fQr sehr billi«» 
gen Preis. 

' Seit 1844 gehört Kissingen der Krone Bayerns, 
sein eigentliches Aufblühen beginnt mit den Jahren 
taSH^ik^ JUtoig Ludwig «rewlete Seine TÜerUehe 
PiTBorge ivf dteeeii Korort Seiner Sdiöpfmig mdankt 
ißssingen einen Konversations-Saal nebst grossarCiger 
Kolonade, eine prachtvolle Ouellen - Bedeckung aus 
Gusseisen , die eiiage in ihrer Art von allen Bädern 
£iiro(m*s, einer gesoiuuMdcvoii erbauten prolestantisolien 
Kbreke, «in Kmgnuisnein, eine grossutige sfeineme 
Brftcite über die Saale, ein Gebäude mit Einrichtung 
für Dampf- und Soolenbäder, ^eine Soolenleitung von 
der Saline nach Kissingen, so wie die verschiedene 
ndnen Anlagen und Bogengänge > ohne diese Ver- 
schönerungen bitte sich Kissingen trotz seiner unver- 
glelcUieben Oneilen . doch nie in die Reihe der ersten 
liäder Europa's zählen können. Kissingens wunder- , 
volle Heilqnellen , welche zum Wohle der leidenden 
Me^Asc^it m göttlich dem Schoosse der £rde ent* 
^ifiag^o, waren Jeider xu lange uv in der nächsten 
Umgebung behanal, weil Niemand dahier ▼orhanden 
war, weicher es verstanden halle , den grossen Erden- 
schatz gehörig lu würdigen. Erst durch die (iebrüder 
Boizano, welche im iabre 1824 die Bad- Anstalt in 
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Pa^t bekameii, imde Mia AolMhen ftagomiea md 

der Grundstein zu seinem Jetzigen eureplttüeheii Rufe 
gelegt. Leider gingen beide Gebräder zu frühe zu 
Grabe, doch ihr begonnenes Werk hatte segensreichen 
Fortgang. Kissingens HeilqueUan erfreuen sicli einen 
Ruliffl, den keine Terlänmderiselie Macht stn zersl6reii 
im Stande ist Kissingen hatte, als seiner Quetieii ho- 
hen Werth allgemeiD anerkannt und gepriessen wurde, 
manclken Kampf zu bestehen, an so manchen Orten 
wollte man Rakoczy ähnliche Quellen hesitzen, die Char* 
latanerie schrie an nanchou Orten ans ToHam Halse« 
Bezahlte SchrMhhelden die ffir einige Doppel-Loaisd'or 
heute das loLen, was sie für denselben Betrag morgen 
als schlecht erklären, wurden hie und da in Bewegung 
gesetzt Analysen wurden geschmiedet, wodurch die - 
Chemie sur Yenweiflang hätte gebracht werden kdn* 
nen« Allein Kissingens Heilquellen glongen durch alle 
diese künstlichen Manövers siegreich hervor wie alles 
in diesem Leben, was sich wahr und treu bewälirt 

Bad-CommteMuriat. 

Der königliche Bade-Commissar , Herr Ph. Heim, 

königlicher Landrichter, überwacht die Bartverhällnisse * 
alle Mieth - Differenzen und sonstige Klagen zwischen 
Fremden und Qnartiergehem müssen zuerst hei dem 
kduigltchenBadcommissariat angebracht werden, welches 
als Verniittlnngsamt die gütliche Vermittlung versuchen 
und, wenn sie zur polizeilichen (^ompetenz ressortiren, 
solche an das königliche* iiaadgericht übergeben wird. 
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Das k^nigliclie Karhaus* Pacbler: die Erben 

der Gebrüder Bolzano^ welche nnter gleicher Firma 
das Badgeschäft führen. Geschäftsführer: Herr Adolph ^ 
Reuter. Table d hole um 1 und 5 Uhr« Preis um 1 Uhr 
IL 1., mn 5 Uhr nach Umstanden. Speisen vortreCflich, 
Weine rein und alle Serten Ton bester Qualität. Bedie- 
diennng, wie sich nicht anders erwarten llsst^ ausge- 
zeichnet. Abend ä la Charte. 66 Zimmer und Salons 
prächtig meublirt, 16 Badcabinets mit Vorrichtungen zu 
Terschiedenen Kunstbädern, isolirter Remisenbau mit 
Stallnng für 86 Pferde und Remise för 20 Wagen, schöner 
Garten am Wohnhaus, der (edoch nur yon den im Hause 
wohnenden Gästen besucht werden darf. Viel von Eng- 
landern besucht. 

Hotel de Russie. Eigenthümer und Gründer 
des Hotels Herr Carl Panizza, Table d'hote um 1 und 
um 5 Uhr« Diner appart auf dem Zimmer , aussw der 
1 Uhr Tafel zu jeder Stunde. Abends wird nadi der 
Qiarte gespeisst, die ausgesuchtesten feinsten Speisen, 
so wie ganz rein gehaltene Weine, nur von Producenten 
aus den besten Quellet) bezogen, von ganz vorzüglicher 
Güte, ganz neu und geschmaiivoÜ erbauten Speisesaal* 
70 Itaüam auf das eleganteste ^ngerichtely 6 be^n 
nebei eingerichtete Badkabinelte 9 zweckmfissife herr- 
schaftliche Stallungen für 40 Pferde, so wie verschlos- 
sene Remisen für 30 Wägen, ein süperber Garten 
dicht. beim Hotel, erlieut sich einer sehr grossen Fre- 
^emt* 
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Hotel Sequilar io Mk^aer freitr Lage mit 
Aussiebt auf das schöne Saalthal, die Saline und das 

hohe Rhüiigebirge. Eigenthümer: HerrL. Schlatter, ganc 
oeues Etablissement mit vollkoinmeneu acht englischen v 
Comforts, Table d'hote um 1 Uhr und 4 Uhr, Diner 
appart auf dem Zimmer oaeh Bestellung. Abend h la 
Charte, prachtvoll ganz neu erbauten Speisesaal, 51 Zim- 
liier auf das eleganteste meublirt , mehrere Salone, 
10 Badekabinette, in schöner Morgenlage, Stallung für 
16 Pferde, geschlossene Kemiseu für 12 W ägen, schöner 
Blumengarten am Hotel, Speisen, Weine und Bedienung 
* ist vortrefliich, das Hotel erfreut sich eines ungetbeilten 
Lobes. 

Hotel de Saxe. Eigenthümer: Herr Georg Ftt98. 

Tafel um i Uhr, Preis 36 kr* Speisen för diesen Preis 
sehr gut, gute Weine, brave und thätige Wirthsleute, 
Bedienung gut, Abends wird nach der Charte gespeist. 
Vermiethet an Badegäste 56 Zimmer , 5 Badkabinette, 
und Stallung f0r 70 Pferde. Der Gasthof wird sehr 
ger[io bewohnt und erfreut sich auch in den Winter- 
monaten einer grossen Frequenz. 

Hotel Saliner. Schöne Lage, Aussicht asf deu 
Kurplatz und über die von der Saale durchschlängelten 
Blumenauen. Eigenthümer Herr Carl Sanner, neues £ta* 
bttssemrat. Xahle^ d'hote um 1 imd 4 Uhs. Diner ap- 
pait auf dem Zimmer nhch BesteUmg^ Abends Ii ia 
Charte, neu erbauter Speisesaal, 50 Zimmer uftd Sar* 
Ions, ausgezeichnet meublirt. 8 Badkabinelte, Stallung 
für 24- Pierde^ Hemisen, schöner llarten mit, eiaer 
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Latil»e am Hotel, Speisen, Weine und Bedienung sedr 
Pfieise Uliig. ^ 

Hotel de Baviere. Eigenthümer : Herr Carl 
Flei$chjnann.| laiel um 1 Uhr, Preis 36 kr. Gute 
Speis«ni| reine und gate Weinet Bedienimg' gpl^ Abendf| 
wird k la Charte gespeist, der Wirlh ein kolantev 
Mann, Jagdbesitzer, wo seine Gäste öfters Jagdver- 
gniigen mitmachen können; schöne Lage, ganz nahe 
am Kurgarten, schöner freundlicher Speisesaal, IS Zim- 
mer, ^inng for 10 Ptod». ^ 

Wittelsbacher Hot. Besitzer: Herr Georg 
Hnnpf. Tafel un t Uhr , Pfeis 86 kr. 'Sekt gnt fir ' 
dimii weUfeilen Pvto. Abenia 4 la 'Charte, 4er ie^ 

Sitzer besonders freundlich und in jeder Beziehung 
zuvorkommend. Bedienung gut, neiierbauter Speisesaal 
SO Zimmer und Stalkng Idr 24 Pferde, schöne Lage 
«nf dem liarklplatBe.' 

Englischer Hof. EigM(htoeri Um ^HMl* 
Zuschlag.. Tafel am 1 Uhr, Preii 36kr. Speisen mri 
Weine got. Vortreffliches Bier. Abends wird 

Ä la Charte gespeist, Bedienung nobel Vermiethet an 
Badegäste 18 Zimmer, und Staliung für 6 Fierde. 

hat Kissingen fünf nnd zwar eine allgemeine Mädchen- 
vnd eine I allgemeine KnahMSittnIe fit ehiMfaohe €on- 
fessiiMi, dann eine istaeliisehe^Sohaleiiihr MMchen 

2 
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m4 Knabe« ; ferner eine Prhraüeiivle ffir IMm, wiMM 

sich später eines höhcni Studiums widmen wollen und 
endlich eine protestantische Privatschule Nächster Zeit 
wird auch noch eine Zeichnungsschule errichtet wer- 
den, zo welchem Zwecke der dieszeiüge Bürgermeister 
und Poststallmeister Herr Donat Fuss ein Grfindnngs- 
kapilal von 200 fl. gespendet hat. 

kalte Soolenbiider an der Saline« 

Werden an der eine halbe Stunde von hier ent- 
fernten Saline in einem eigens dazu erbanten Badehause 
genommen, in welchem sich auch noch Vorrichtungen 
voL allerlei Unetlioheq Bftd^n MMen. AI« Avfsi^hls- 
«rzl ist dieser boehwlolitigen Anstalt Herr Dr« ,Pfrim 
beigegeben. Badegäste werden durch eiüen Omnibus 
des Tags 8mai hin- und zunickbefördert* In der Nähe 
des badehauses befindet sich eine Halle i wo Erfri- 
sblivigeii tweichi werden. 

Preise der Bäder im Gas- und Dampfbad auf der Saline* 
Ein gewöhnliches kaltes Soolenbad in 
' der Wanne 21 kr. - 

dann 

ein Donche- oder Strahlbad mit Soole 21 kr. 
Ein Wellenbad in Seole . « . • • 48 kr. 

Ein Soolendampfbad . ; 24 kr. 

,y mit Wasehzuthaten 30 kr« 

Ein Gasbad in der Wanne. . ^ . . 15 kr« 
Sin fkMttlelles Gaihad ...... 9 fcf « 
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seit im Jahre 1850 ui*6 Leben gerofen« Diese maclit 

leider sehr langsamen Forfgaüg und ist einer Raupe zu 
vergleichen, die sich im Wioter einpuppt und mit dem 
iirül^abr als Schmetterling emporilattert. Aus Liehe zu 
den armen Kleinen wäre sehr zu wünsdien, dass diese 
nöthige Anstalt hessern Fortgang und Gedeihen finde. 



^^-^-^ Herr Caspar Weingärtner sei. Wittwe. Tafel 
um 1 und 5 Uhr, erstere Preis s^Q kr. , letztere nach 
Bestellung, Speisen sehr gut und ' billig. Weine billig 
und gut, Abends h la Charte, gute Bedienung, gefällige 
Wirtbsleute, vermlethet 15 Zimmer. 

0 e 1 - M i h 1 e. Sehdte Lage. EigenMmer : Heu 

Mathäiis Wirsching. Tafel 1 Uhr, Preis 48 kr. Speisen 
und Weine gut, Abends nach BestelluDg, immer frische 
Forellen, Krebse. Schöner SpeiMaai; Aussicht im 
Garten. Vermiethet 2i Zimmer. SlaUung für id Metdei 

Das Schweizerhaue, mH Tfrs^edenen schd- 
Ben Localitäten, Herrn Georg Fuss, Besitzer des Hotel 
de Stare, gehörfg^^ehr 8ch5lie Aussicht. Speisen und Ge- 
tränke aller Art sehr gut und billig, gute und freund- 
liche Bedienung. Diners auf Bestellung; sonst den 
ganzen Tag ä la Charte. ^ - i 

Belle Tue. fiigenüuimer : Herr J. Rudolph. Sehr 
«Mm Garton-EtahhaaementMit einem Uehiidm Speise- 
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sIeUang, Abend» ä la Charte, Speisen, Weine gvl und 

rein, gutes Bier in Bouteillen, freundliche Bedienung, 
billige Preise, während der Saisaa sehr besucht. 4 Zmi- 
mer werden in dieser Gartenwirthschaft an Badegäste 
irennietfaet. 

Caspar Zoll Gartenwirthschaft und Restauration 
mit einem neu erbauten Salon, in welchem während 
der Kur öfters Bälle gehalten werden, Wein, Bier und 
kelle Speisen* In diesem Würthschaftsgarten befindet 

, eiB^ ^joasea Cacenssel) auf weieheoi selbet firwach« 
sene sick helustigea ktaieo* 

Bei Joseph FosSi ¥nLß^ Biebericki Joseph Korb 
«od Gemf SMI, wird gole fiausnianwkott Meben, 
Freif 45 bt« f§ kr*, ebeneo billige md gute Latdweiae 

per Schoppen i 6 kr. Die Speisen in diesen 4 Häusern 
sind iiräitig und gut bereitet» und werden auch sehr 
«i.>Aiwpf«cii geaooiaMa. 

«hurkfiebM (IsraeHtiseke). 

Sßißiw ächwed und Darid Hailnaon». T^^ei um 
l. VJkr, hreia 48 l(r.. Abends i ia Ckarie, 

m welchen Zimmer zu mmiethen sindy hat Kissingen 
26lr^ eämiaUiohe «Wiibaiiagea. iSwd .auf das Nobelste 
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meubliit und auf das Beste eingerichtet Der Freitide 
findet alle erdenklichen Bequemlichkeiten, es herrscht 
Überali die grösste Ordnung und eine bewunderungs- 
würdige Reiiriiobkeit. Der Pr^is der Zimmer ist nach 
der bessern oder minder bessern Lage 4 bis 6, aneh 
iO fl. per Woche; Jedoch in früher sowie in spSter 
Jahreszeit billiger, ebenso tritt für Familieu, welche 
über Winter hier bleiben, oder lur solche, welche eine 
ganze Wohnung auf mehrere Monate auetben, ein ge- 
mässigter Preis ein^ Staligeid wird för 1 Pferd tägiicb 
6 kr. gerecbnel» ebenso 9ki flatz ^es Wagens* 

MmflN^JIftiiMv« 

Bei Adam Soßer, Lodwigsstrasse, schöne LooaUlä« 
fen mit BiUard, Mittagstiseb 1 Ubr» Preis 24 kr., ge- 
schmackvoll and gut, gutflff Wein ^ vortreffliches Würz- 
burger Tiier, und bei Georg Häring, Kapellenslrasse, 
ebeuiaiis mit Billard und Kegelbahn. * * ' 

Bierbrauereien 

hat Kissingen zwei: die Goidteeyerische an der Nord- 
seite der Stadt, mit schönem Garten, und die Kolbische 

in der Altenstadt; beide Brauereien besilzea auch Ftl- 
senkeller mit Schenkwicthschaft, welche durch Pächter 
betrieben werden. 

* • • ' . 

MOLKEN-AAISTALT. 

In der Nähe des Maxbrunneris , unter einer Halle. 
Ein ganzes Qas kostet 6 kr« Im Abonnement pr. Tag 
18 kr. 
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Rattchaiaen 

halt (las köni^I. Kurhaus^ man zahlt für die Fdhrl von 

% Stuode 12 kr^ Vb bis 1 Stuaae 36 kr. 

JEael 

L 

2QIII Reitefi findet man Im König;!. Karhaas and bei 
Andreas Lotter. Der Preis ffir die Stande ist 24 kr* 

und für eiaen halben Tag 1 fl. 45 kr. 

Reüschde 

auf dem Wege nach der Bodenlaube, Herrn CasjMLr Zoll 
geii6rig* 

CarousseL 

Der Reitschule aageliaut, auch Herrn Caspar Zoll 
gehörig. 

4 

Kissingen bat sieben Jahrmärkte und zwei Wochen- 
Mirktei Mittwocb and Samstag, welche am 6 Uhr 
Morgens anfangen and am 12 Uhr enden. Obst*> and 

Gemüsemarkt ist jedoch jedeii Tag. 

s 

J 
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Pvtift tftx nU^igen Stbtnmitttl. 



m 

p 


Gul- 
den. 


KrMser. 


i Pfand Rindneiscb kostet • • • • 





11 


1 9 Kalbfleisch > . . . . 


' 


9 


1 » Hammelfleisch > .... 





9 


1 > Schweinefleisch» .... 





10 


1 t Botter f . . . . 


— 


18 


1 .1 Schmalz t • . . . 





24 


1 Dutzend Eier i .... 


— 


10 


1 junges Hohii i • • , . 


— 


24 


1 Pfund Poielleii » • • • . 


1 




1 1 Hechte » • • . • 




42 


1 1. Boggenbrod i ^ • , . 


— 


3- 


1 1. weisses Brod b • • . • 


— ■ 


A 


1 • Luxusbrod • • • • • 


— 


12 


1 » : Kaffe • • • . « 





43^48 


1 1 Zucker • • • 


— 


25ä30 


1 1 Reis 1 • . • • 




16 


1 1. Sago » • ^ • • 




•lO 


1 1 Ulmer Geiste • . • • . 




12 


1 I Thee > .... 


3ä8 




1 1 Wachskerzen t . .. \ 


1 


18 


1 1 Stearinkerzen » . ^ . . 




48 


1 > Talgkerzen • . • • ^ 




26 


1 > feines ßaamöl i • • • ^ 




30 


1 » Salatöl f .... 




30 


1 » Olivenöl i • . • ' . 




48 


1 1 Seife i ..... 




18 1 



1 Schefi'el Haber kostet 
1 Geatner Vea » 



7 fl. — kr. 

1 > ao t 
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Wein »Preise. 



Würzburgef* Weine. 



per liouleillo. 



Gii1d«n Krxr 



I i 

ISOir Leisten . . 
1818r Stein. . . 
1818r Schalksberger 



Rheitt'- und Pfalzer^WeineV ^ ^ 



n 

'Vf.'* - 



183^r Rödelseer . : . . . 

1834r Saalwein 

1806r Hochheimer Dom Praesenz 

i807r Rüdesheimer • 

1807r Marltebrunner . . V"'!.'** 
1831r Steinberffer Gabinel . }"'\^'^'\^ 

i827r Niersfeiner 

i834r Rüdesheimer . . 
I834r Hochheimer aus der Hölle . . 
I834r Markebrnnner . . . , . . . 
1834r Förster Traminer ' .'^ : . 
1835r Liebfrauenmilch und Scharlach- 
'"' * ber^'er • • ' • 

l^35r Gräfenberger \ ' '."'•t'*"^'*:'! 
I835r VVachenheimer . . . V^.K' . 
i835r Forster Orleans . ' .^^«"S*^^. . 
1835r Deidesheimer und Forster . 
iSiOr Oppenheimer Creuz . . . . 
1842r Oppenheimer Creuz .... 
Verschiedene Pfälzer Weine . . • . 

Mosel-TTetne. 
i834r Braunberger Muscateller . . . 



1 
1 
1 



3 
2 
2 
3 
1 
1 
2 
1 



24 

24 
24 



1 
1 



36 
30 

48 
48 
30 
12 
48 

?6 
48 

30 
48 
42 
48 
30 



24 



48 
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Ilhek^' und Pf älzet^ f Feinem ' 



iSViv Zcltini;er Musoateller . 
1842r Pisporter . . ■ .• 

Rothe Rheinweine* 

I^3.Yr Asfii i:m^liaüser • 
l^ i'ir AHtMithaler . . , . 
Ibii4r Uber-lngelheimer . 
1835r Ahrweio .... 



J^ur^nnäfT^Weine. 



• • • t • 



iMalaga 
Mala;;a secl 
Museal l^unel • 
Muscat . 



per liauleille. 



Uulden 



Krsr. 



183'i r r.lMinbertin . • 
1834r Xi)i(> . . . 
1835r Voipay 

BordeaujCt 

iftlVr CiJ^^(^'^l MaruRiix 

IhJ't-r ' ? Laiilte 

1834r St. Julien 

I835r Medor 

Süsse Weine* 



\ 
1 
1 



2 
2 
1 
1 



Dessert' Weine* 

Hetmitage, weiss und roth . . . . 

St. Peray . 

Cid Sherry oder Xeres 

» » I f 



1 
1 
1 



2 

3 



4b 



SO 
48 
48 
30 



4Ä 

ab 



24 
2V 
30 
12 



24 
48 
3(i 
12 



48 

24 
48 



i 
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ptt Bbaleille. 


Gulden 


1 Krzr. 




2 


48 


i\ . 1 ^ 


1 


.48 




1 






3 






2 






1 


30 


Champagner pr. qual. grand mouss* • • 


3 


30 


1 rosfi ..... 


3 


30 


1 Slllery « • « • 


3 


30 


> Verzenay « . . 


3 


30 


» halbe Flaschen • . . . 


i 


48 




1 


24 




1 


12 




1 


48 



* 



\ 
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PrelM der HiiiMmlwaMer« 

leder Krug tr9gt am St^el die Jahrzalü der Wilang- 



Mit schwarzem Siegel 

8« kr. 

RalocKi . * . \ pr* iOO ganze Kroge . 15. 

Pandur « . . / > 100 halbe » . . 11. 30 

HaxbmnDeD « . } > 100 ganze Giasflasclien 21. 
Bocklet, Stalil- \ 

brunnen . . / i 100 halbe > 15. ^ 

Rakoczi mit Gas-) » iOO ganze Krüge . . 18. — 

füllung . . .( » iOO halbe » . . 15 — 

Rakoczi mit ro-( > i 00 ganze Giasflaschen 25. — 

Ihem Siegel J > 100 halbe > 18. — 

Sämmtliche Mineralwasser verstehen sich in Kis-> 
singen gelegt» 

Kisten oder Körbe und Verpackangskosten werden 
extra berechnet. 

Preise der Bäder. 

1 Pandurbad kostet . .\ 30 kr. 

1 warmes Soolbad 30 i 

1 warmes Sool- oder Paadmrbad mit Zusatz 

von Schlamm 36 » 

1 Stiefel- oder Koiebad von Pandur oder Soole 15 » 

1 Fussbad 6* 

1 warmes Uoucbebad ' 

1 Gasbad 15 * 

1 partielles Gasbad 9 > 
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htmt. 



Ein Daiueakleid oline GaroiruDg kostet. . ^8 
ein dillo mit einfacher Garnirung • 

ein dilto mit doppeller ditlo . . 30 

ein ditto mit dreifaciier ditto . . *0 

ein Damenrock (Unterkleid) ohne Garnirung 10 

eia ditto mit (jarnirung kostet . 15 

ein wollenes Damenkleid 48 

ein Morgeokleid ohne Garoirung • . .18 

ein ditto mit ditto . . . 24 

ein Unterrock einfach 5 

ein ditto gestärkt 8 

ein ditto mit äarnining • . . .10 

ein Danienhalstttch 3 

ein ditto Intt eififacher Garolrang 5 

ein ditto mit doppelter ditto * 8 

ein ditto mit drelfadier ditto . 10 

ein Damenhemd glatt 5 

ein ditto mit einfacher Garnirung • 8 

ein ditto mit doppelter ditto . . 12 

ein Paar Manchelten 3 

eine Schlafhaube 3 

eine dilto mit Garnirung ... 4 

eine ditto mit doppelfer Garnirung 7 

eine ditto mit dreilaciier ditto « 9 

eine Pelerine glatt 8 

eine difto mit Garnirung ...» 12 

eine ditto mit doppelter Garoiruag • 18 
ein Paar Strümpfe . . • • • * . , 3 

ein Paar seidene Strümpfe ..... 8 

ein Dainennachtleibchen 6 

ein ditto mit einfacher G-irniruiig ... 8 

ein ditto mit doppeller ditto .... 10 

em ditto mit dieiiacher ditto .... 12 
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ein Badmaotel • . . « ^ • « 
ein Paar Handschiilie • . « « 
eio Paar Dameiihoseii . , • & 
ein ditto mit einfacher Garoining 
ein ditto mit doppelter ditto 
ein Saclitndh • . • % 

ein ditto gestickt kostet « 
eia ditto mit Spitzen 
ein seidenes Sacktuch (FoulardJ 
ein Herrnhemd gefältelt . . . 
ein ditto mit Ciiabots * • 
ein Herrnnachthemd .... 
ein Hemdenkragen s. g. Vatermörder 
ein Paar Pantalons .... 
ein ditto gestäriit • 
ein Gilet ..... 
ein ditto gestrirkt .... 
ein Hertnhalstuch 
ein ditto gestärkt . 
ein Taar Herrnstrümpfe . 
ein Paar seidene Herrnslrümpfe 
ein Paar. Socken .... 
ein Paar seidene Socken 
ein Herrnnachtleibcben . . 
ein Paar Herrnanterhosen . 

ein Betttucli 

ein ditto mit (frei Blatt 
ein ditto mll Garnlning 
ein Pfiilben oder Kopftisaenztecbe pr. Stflck 
ein ditto ditto garnirt 

ein Handtuch • • . . • 
eine Serviette «... & 
eine ditto gMttrkt . • 

ei» TiscKtuch 

ein grosses Tafeltuch . . • 




5 
4 
6 
8 
2 
3 
4 
4 
8 
10 
5 
2 

10 

Ii 

6 
8 
3 
4 
3 
8 

21 
6 
6 
6 
4 
8 

i» 

3 
6 
2 
2 
4 
6 
9 
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GELDWECHSEL 

in dem Gomptoir des kdaigl. Karhanses und in den 
Commissioiis« und Anfirage^BareaiL 

WeeliMl - deoeliäf le 

besorgt der Geschäftsfübrer de» kdnigL Kurhauses, wo 
jede beliebige Summe umgesetzt werden kann. 

CMd« imd Wecheel-CHrarse« 

findet man am CommissieDS- und Anfirage - Bureau 

öffentlicb angeschlagen. 

LOTTO. 

Das Lotto-Bureau Rlr die kouiglrbayer. Zahlenlot- 
terie befindet sieb bei Georg Krampf; Witteisbacher Hof. 

Im CommtssioHS" und Anfrage-'Burefm 

von J. B« Niedergesees wird alias besorgt, was nur 
in*s Badeleben eingreift, von MIethung der Wohnungen 

an bis zur Weiterreise der Badegäste, jede Erkundigung 
findet genügende Antwort. In dem Bureau selbst be- 
finden sich alle Post-,- Dampfschitl-, Eisenbahn- und 
Geid-Gourse, und werden um biitigen Preis Reiserouten 
nach allen Richtungen von Europa mit Angabe der 
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besten Gasthäuser gefertiget, Briefe in allen neuen 
Sprachen übersetzt u. s. w*, schriftliclie Zusendungeo 
müssao fraakirt werdeiu 

9u j^rüung an liier fxmkifäfm SSaaU 

erscheint im Verlage des (^^ommissions- lud Anfrage- 
Bureav'fl ; Redacleur J. Niedergesees. 

GESELLSCHAFTEN 

bat Kissingen drei, das Casino and die Gambrinia im 
Hotel de Saxe und die Liedertafel im Hotel Scblatter; 

die beidcQ ersten (Jesellschallüii bestehen nur )vährend 
der VVintefzeit, beginnen mit dem Herbste und enden 
im Frühjahr. Unter den drei Gesellschaften ist wohl 
die Gambrinia die fideleste; die Mitglieder derselben 
▼ersammeln sich wahrend des Winters monafllch 6mal 
und zwar an jedem Tag der mit 7 zu (iuiri hat, als am 
7. 14, 17. 21. 27. und 2Hien; das ganze Statutonwesen 
dieser GeseliscbaCt ist iieiterer Froksinn und gutes Bier. 

fipraohlehrer 

befinden sich zwei hier, und zwar ausschliesslich für 
englisch Herr David Wailamann, welcher jedoch auch 
französischen Unterrieht ertheill und für französisch und 
nebenbei ebenfalls (Qr englischen Untergeht Herr Vay. 

POST. 

Die Brief- und FahrposI befindet sich im Hotel 
de' Saxe. 



ICSnlgl. PofftverwBlter Amt W«I^. 

Post-Stallmeister Herr Donat Fuss.« * 
brieitfäger Herr Jobaon behr. 

Briefe gehen während der Saison |$([lich dreimal 
nach allen Rlchtnogen yon Europa ab und kommen 

ebenso an: in der Wiiiteizeit täglich nur einmal. Der 
Schalter der ßriefpost ist von Morgens 8 Uhr bis Abends 
8 Uhr geödnet Eilwägen gehen täglich ab nach Frank- 
furt über Gemünden , nach Cassel iker Bröckenan und 
Fulda, nach Meiningen über Neustadt, nach Bambergs 
Nürnberg, Regensburi?, Bayreuth, Hof etc. über Schwein- 
furt, nach Augsburg, München, Tyrol, Italien, Schweiz etc. 
öber Würzburg und kommen ebenso daher an. Ein Platz 
auf dem EUwagen wird per Fostmeile mit 32 kr. bezahlt. 

CiXtrapoiittaxe« 

Nach flfammelburg, 5 Stunden Entfernung, für zwei 
Pferde 5 ft., für 3 Pferde 7 fl. 30 kr., für 4 Pferde 
10 ü« und für 6 Pferde 15 fl. 

Nach Münnerstadt, 3 Stunden Entfernung, für zwei 
Pierde 3 fl., für 3 Pferde 4 fl, 30 kr., für 4 Pferde 
6 fl, und für 6 Pferde 0 fl. 

Nach Neustadt über Bocklet, 6 Stunden Entfernuüg 
für 2 Pferde 6 fl., für 3 Pierde 9 fl., für 4 Pferde 
12 fl. und für 6 Pferde IS fl. 

Nach VlüU, 4V2 Stuüüen Entfernung, für 2 Pferde 
4 fl. 30 kr., für 3 Pferde 6 fl. 45 kr., für 4 Pierde 
9 B. und für 6 Pferde 10 fl. 30 kr. 
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Diese Miethkutschertaxe gilt von nan an als Nor- 
mativ für alle Fälle mit folgenden nüieren BesUm- 
uaDgen: 

1. Sollten anoh nach andern, hier meht genannten 
Orten fixconinnen gettwiht werden, ao gilt als 
Norm 2spln. Iqpin. 

ffir den halbea Tag • . • • 3 fl. — 3 II. 
für den ganzen Tag • . • . 6 iL — 4 fl» 

2« Die Preise erhöhen sich ?erhäitni$sma$sigj wenn 
drei and mehr Pferde an den Wagen rerlangt 
werden. 

3* Die Preise ändern iich nicht, wenn sich der 
Fremde seines eigenen Wagens bedient* 

4. Der Badegast feC leine Vergütung iBr Terpflegmg 

des Kutschers und der PI erde schnldig. 

5. Pflaster- und Brückengelder in den benachbarten 
Orten , werden Ton dem Badegaste bezahlt 

6. Vorstehende Taxen gelten nur für Excursionea 
der Badegäste, nicht aber für weitere Reisen , zu 
welchen ein Badegast einen hiesigen Kutscher 
miethet. Bei solchen Reisen bieibt. der Preis 
allein nur dem beiderseitigen Uebereinkommen 
überlassen* 

€>csiell«cliAfto wagen awischen tiLlBHln^eu^ 
dem S^alzdampf« und Cfasbade« 

(geht vom Kurgebäude aus). 

Ein Platz für die Hin- und Kiickiahrt (^l^mpf- 
ba4 oder Gashad) ke«tot -^4 kr* 
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»a Pli^K dr Ha Uto- oder MtakfUrt (S«Uteipf- 
ted oder CteM ImM 18 kr.. 

(Trinkgeld au deu KuUdier wird mchi gegebw.) 

r 

tL kr. 

Ein grosser Reisewageo zu wascken und zu 
patzen koste! 1« 

Eine Caleche, Char*& Imnc oder dergleickeo 

kleinerer Wagen . —.36 

O fli n 1 Ii u 0 

findet man für alte naheliegenden Orte bei Eduard 
Hemmericli und Hotel de Saxe. Fakcpreise sind nickt 
bestimnt und richten Sick nach Zeit und Umstinden ; 

ferner bei Jos. Schlereth und Anton Lutler; letzterer 
fahrt iägUch mehreremaie nach der Salme, vielmehr 
zu den dortigen Gas- und Soolenbädern. Die Zeit der 
'^bfohrf za den genannten Bädern und der Preis wird 
jedes Frlll^akr dnrck polizeilichen Anschlag, sowie 
auch durch die Badezeitung bekannt gemacht. 

JAGD. 

Die Jagden um Kissingen gehören grösstentheils 
den hiesigen Bürgern , und es wird keinem Badegaste, 

welcher sich an irgend einen üesitzer einer Jagd wen- 
det, verwehrt, das Revier zu begehen, ebenso freund- 
schaftlich benehmen sich anch die köuigU Forstbeamten 
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nU itam etwM Tim Mar Mtfmteren Jagden gegen^ 

die jagdliebenden Fiadegäste, nur muss sich der Jagd- 
gehende eine Jagdkarte iösen> welche für ö ü, bei dem 
k. Laadgeriekt za hs^mk siikU 

n«€lMMk 

Da§ Angeln in der Saale ist für Badegäste ganz 

frei, bmn Fisciiiangca in den zwei Stunden von hier 
entfernten Forellen - Bächen muss man sich mit den 
Besitzern i}eaeiuiieo^ welclie aber aucii geiäilig die Ml« 
ligate Forderung machen. 

* Schiessen 

mit Büchsen und Pistolen findet an der neu angelegten 
Schiesstäfte am nahen Walde, durch welchen der Weg 
nach Seeiiof führt, statt. Der Erbauer und Unterneh- 
mer dieser sehr unterhaltenden Anstalt ist oaser ge- 
schlckfer Büchsenmacher Herr Steinhach» Der Bade- 
gast findet hier gute reine Getränke , kalte Speisen bei 
freundlicher Bewirthung. Schützen die ohne Geschosse 
hierher reisen, erhalten dieselben von Herrn Steinbach 
gegen kleine Vergütung. 

HODLETTE PHABAO« 

Die Spielbank hat seit zwei lahren dahtar auljse- 

hört zu sein, über das Sein und Nichtsein dieser Höl- 
len-Anstalt wurde schon viel dafür und dagegen ge- 
sprochen; wir unsererseits sind der Meiuungi dass es 
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in «•dieliilBiAM' »wüi wi ig tmet im Hm- 

sardspiele am einem wirklichen Heilbade bestehen sol- 
len, weil die Affection des Verlierens und das kommt 
häufig vor, bei derlei Taschenspieler -Tischen auf das 
Cremfilli des Badegastes nachtheilig «Inwirkt und ihm 
Schaden ffir seine Kir Magn ' nrass. In pecani&rer 
Beziehung wären die grünen Tische freilich nützlich, 
nur miisste es anders gehallen werden als es früher 
der Fall war, die Spielpächter, die viele Jahre hindnrch 
den Tribut allein einzogen, müssten gehalten sein, ei- 
nen Jahrlichen Pacht von circa 15,000 fi. zu geben; 
fär diese Summe könnte yiel verschönert nnd das ir- 
gerliche Zahlen der ßadetaxc könnte dadurch leicht 
beseitigt werden. Die Spielhöllen passen freilich nicht 
§k unser tugendhaites irommes Zeitalter 9 allein so 
lange das Lotto Duldung findet nnd namentlich das 
Zahlenlotto so könnte der Tisch mit seinem gr&nen 
Üeberzug auch so mit hin schleichen; somit habe ich 
auch mein pro und contre zu Papier gebräche, was 
meine Meinung über das Spiel am grünen Tische und 
seinem Bastardbrader Lotto betrifilt, das heisst meine 
wahre ernstlicheHeinung behalte ich vorlinfig für mich, 
so viel ist gewiss, dass Kissingen durch Aufhören des 
Spiels in Beziehung auf Frequenz keinen Unterschied 
fühlte, im Gegentheil war der Besuch im Jahre 1850 
stärker als*je, und im vorigen Jahre, wo die Witterung 
immer (ir den Badbesach nachtheUig w«r , erreichte 
dodi die Zahl der Badegiste die der Zahl d«r firuhei» 
Jahre , wo das failes votre jeux noch an der Tages* 
Ordnung war« 
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Die Musik, 26 Mann stark, besteht aus Böhmen 
luid Bayern aus der fränkiscben Gegend, welche anfangs 
Mai diÄier «intreffen und liis£nde September verbleiben. 
Dieselben spielen Morgens von 6 bi6 8Ubr und ebenso 
Abends von 6 bis 8 Uhr im königl. Kurgarten 
dann wöchentlich einmal im Gesellschaftssaai bei Reu- 
nions ; täglich während der Tafel im Kurhause und ab- 
wechselnd im Hotel de Saxe ; für das Spielen Morgens 
und Aliends ia dem Knrgartea und bei Reaoions wird 
von Jedem Badegast ein beliebiger Beifrag . Aircli die 
Mnsik selbst erhoben; m diesem Zwecke gehen die 
zwei ältesten mit einem Buche zu jedem Badegast und 
lassen sich zur Legitimation das, was sie von jedem 
Badie^gast erhalten, eigenhändig eintragen; was das Spie« 
\en an den Knrtafeln beiciffiti gebea sie, wo sie spieleOi 
während des Essens mit dem Teller herom« Badegüs- 
ten ersten Ranges wird von der Kurmusik eine Sere- 
nade gehracht} welche ebenfalls extra bezahlt werden muss. 

P ft 9 9 e. 

Jeder Badegast flbergiebt bei seiner Anlconft didiier 
seinen Reisepass dem Hausbesitzer^ wo dersdlbe Weh- 



*) WirliönncTi es nirht unterlassen die Rüge zu wieder- 
bolen, dass iur die Musik Immer noch kein Pavillon er- 
baut wurde, durch Erbauung eines solchen könnte die. 
Musik auch bei Regenwetter an ein und demselben Orte 
fortspielen, und würde überhaupt, wenn selbe höher zu 
stehen kommf, im Allgemeinen besser vernommen werden* 
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nung genommen hat; der HansbesUzer ist Yerbanden, 
diesen der Polizeibehörde zu übergeben, wofür dieselbe 
ein Recipis ausstellt, 'gegen welches der Reisepass 
urieder ia Empfang genommen werden kann, was Je- 
dodi immer 24lStand6ii vor der Abreise geschehen solL 

Meiaxe. 

Jeder Korgast ist verpflichtet, für die Verbesserung 
der Badeanstalten, för die Verschönerang der Umge- 
bangen und zar Befördemng der Annehmlichkelten des 

Badelebens einen Beitrag als Badetaxe zu zahlen, 
welche bei Personen ans hohem Ständen auf 3 fl. für 
Jeden einzelnen Kurgast, sowie für jedes Familienhanpt 
imd aaf 4^ kr. för jedes weitere Glied der Familie, 
bei Personen aas dem Handwerker- nnd Bauernstände 
aui die Hälfte obiger Beträge festgesetzt wird. 

lünder unter 15 lahren, Dienstboten, ferner pro- 
moyirte Doctoren der Medicin and angestellte Wund- 
ärzte, sowie sogenannte Passanten, das heissf, solche 

Fremde, welche nicht länger als acht Tage im Bade 
verweilen, dann unvermögende Kurgäste Meiben von 
der Entrichtung der Badetaxe befreit. 

Die QuartiMrSger sind verpflichtet, den Betrag der 
Badetaxe von ihren GSsten zu erheben , denselben an 
das königliche Landgericht abzuliefern, und haften für« 
. richtige Erhebung und AbUeierung derselben. 



■ 
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Miethpreise - Ordnung/ 

Jedes Frühjahr werden durch das köüigiidie Laad- 
gericbt die Preise der vorhandenen Wohonogeil aofge- 
nornmen. Der voo dem Vermiether selbst angesetzte 
Miethpreis darf voo ihm, bei Strafe der Einziehung des 
erhobenen Mfethgeldes, im Laufe der Kurzeit nicht er- 
höhl werden ; wohl steht es aber jedem Quartiergeber 
zu, seine Ouartiere zu billigero, als den ursprüngfich 
aogesetzteit Preisen abzuladen. 

Offenbare Uebersetzongeo der Qoartierpreisei» welche 
nur uoerlaobten Wucher und einen Nachtheil für die 
ganze Badeanstalt enthalten, unterliegen einer biiiigeo 
Krniässigung von Amtswegen. 

Vieth - Tertr %e 



ßel^aootmachaog. 

Die iLdniglicfae Regierung yon ünterfranken und 
Aschaffenborg zu Würzburg hat aus Veranlassung einer 
im Recurswe^e zur Kenntniss derselben gekommenen 
Miethdifferenz angeordnet, dass die observaozmässigen- 
Grundsätze über Zimoiermiethen Im Bade Kissingen 
welche am 15. Joli 1834 von dem königl. Landgerichte 
zosammengestellt, und zur öirentlichen Kenntniss gebracht 
wurden, wiederholt veröffenUicht weiden sollen, was 
im i^ olgeodeu geschieia; 

«• 1- 

Bei den Abschlissen Ton Miefhverträgen wird an- 

5 



— 3* — 

emptohlen, eine bestimmte und deutliche üebereinkunft 
zu trefleD, wie es mit dem Mietlipreise gehalten wer- 
den soll, wenn der Miether keine odernar 
sehr wenige Bäder im Hause zu nehmen be* 
absichtiget, in welchem Kalle dann die Privatöber- 
einkunft bindende Kratt hat; wo aber die Verträge 
mangelhait oder unbestimmt sind, und das königliciie 
Landgericht bei diesfallsigen Differenzen um deren 
Schlichtung angegangen wird, gilt als Norm der Ent- 
scbeldung, dass Ton jedem Mielher, welcher mehr als 
zwei Ziiniiier verlangt, und nur ein Bad nimmt, mit 
Beibehaltung des vertragsmässig bestimmten Zimmer^ 
Preises, zur £Dtschädignng für die entgebenden Bäder 
ein Beischlag in Anspruch genommen werden hanut 
der für ein Jedes nicht zum Baden benutztes Zimmer 
per Woche den Betrag von 2 Gulden nicht übersteigen 
darf, was aber wie bereits erwähnt, nur von jenen 
Zimmern gilt, die über die Zahi von zwei ver- 
langt werden* 

S. 2. 

Bei dem Abschlüsse lies Miethvertrages sind die 

Möbel genau zu bezeichnen, weiche zu dem Zimmer 
gegeben werden, damit nicht spätere Differenzen dar- 
über entstehen. 

3- 

Das Miethgeld läuft von dem Tage an, an welchem 
der Miether einzutreffen versprochen hat; trifft derselbe 
an dem bestimmten Tage nicht ein, and zeigt auch dem 
Vermi^ther. die spitere Anirnft nhM an, so kanq das 
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OttArtier nach Verlauf einer Woche \on der Zeit an, 
zu welcher dasselbe bezogen werden sollte, und nach 
Umständen auch noch Irüher nach zuvor b^i dem königU 
Lamlgfifficlite mutleter Anselge «üder weilef vefinie-* 
tliet werden, «nd der spiler eintreffNide Miedier bat 
gegea den Vemiether eicht nur keine Klage , sundern 
ist ihm vielmehr den Miethzios iür eine VV ocke zu ver-> 
ai)reichei» verljuaden» 

8. 4. 

In der Regel werden die Quartiere auf emp be- 
stimmte Anzahl von Wochen gemiethet, und hängt da- 
her die Dauer der Karzeit ron der Uebereloknaft der 
den Vertrag scbllesseDden Theile ab; wird aber das 
Quartier auf unbettiiilmte Zeit gemiethet, so hat der 
Mielher, wenn er sich zum Ausziehen veranlasst sieht, 
dasselbe nicht nur auf so viele Tage, als er es be- 
wohnt hat, ru besahien, sondern auch den Quartalzios 
für die volle Woche zu entrichten. 

Kissingen, den 1. Juli 1846. 

Co«mi«Mviat« 



MOBILIAH, 

Weisszeug und Reinigung der Wohnung. 

SämmtliGhe Vermtether von Wohnongen in Kissin- 
gen sind Terpflichlet, dieselben nicht nur auf eine be» 
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qaeM> soideiii bmndm aaf mm» den RdtMclOen 
d«ff (lesundheit enlsprdcheiide Weise einsariehleii» 

In dem Miethgelde für das Logis ist stillschwei- 
gend auch die Zahlung für das nothige Mobiliar nod 
Weissseag, sowie die Reteigiing des^Zimaer» beghliniy 
•0 lange hierüber nichl eine mdrfiekllcli abwelobeii4e 
Verabredung getroffBD ist« 

Jeder Fremde ist dabei berechtigt, zu verlangen, 
dass das Zimmer täglich sorgfältig gekehrt und wöchent- 
lidi awehnal a«(iiewii6hent «od dass Unn Hglieh ein 
frisches Handtveh nd wdckeatlkA ein frlseher Bettüber- 
zug verabioigt werde. 

Der Quellen j welche gegenwärtig zam Heilzweck 
benutzt werden, sind fünf* 

1) Der Ralkoczy, im Jahre 4773 im alten Fluss- 
belle der Saale autgefunden ; 

2) der Pandur, seit mehreren Jahrhunderleu früher, 
vorzüglich zum Baden, im Gebraoehe; 

3) der Soolensprod^l, In setner Jetzigen merfc<- 
würdigen ErsebeiMittg seit deoi Jahre 1822 em- 
porströmend ; 

4) der Maxbrunneo, der wohl am frühesteu als 
Heilquelle getrunken wurde; 

5) die Theresienqnelle, die Jüngste, erst im 
Jahre i828 gefesst 

Vier derselben , der ßakoczy , der Fandur und die 
beidau ^äuerUuge» gehören zu den kalten Mineral- 
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^ 4«eUM; ihre 'TMüperatnr beträgt Ewisebtti S*' and 9* 

Reaum.) oder 47,75 bis 50 Fahrenheit. Der Soolea- 
sprudel dagegen nähert sich schon dea wanneii Quellen ; 
denn seina Temperatur stobt aut 157«^ Reaum. Die 
WaeeemeB^e, «ekdhe sie in einer hestimmtee 
Uefetn , isl sehr j^devtend ; bee onders gitt diese yoin 
Rakoczy, vom Pandur und Soolensprudel , welch' letz* 
terer in der Minute 40 Cul)ikfuss Wasser giebt. Dieser 
ist überdiess eine der merkwürdigsten und inteiessan*- 
testen QneUen; denn er flieset .nietet in einem wrantei^ 
toeehenen FJinssei sondim setol jede zweite 9. dritte 
StQode plötzlich etwa eine halbe bis dreiviertel Stoa- 
den aus, bis er mit mächtigen Wogen und Wallen, 
Sieden und Brausen von Neuem erschmj^i von einer ^ 
IfTOfisen Menge kohlensauren Gases emporgehohen, 
das frei nach allen Seiten hin tiberströmt , 

Zufolge der in diesen fönf QneUen enthaltenen Be^ 
standtheile nach K a s i n e r ' s wiederholten sorgrältigen 
Untersuchungen, gehören sie zu den gtoffreichsten 
Atineralquellen Deulschiands. Gliiornatr od, das lur 
den YerdannogspreGese eben se nothwendige Princip, 
wie der Sauerstoff für den Athmungsprocess, ist in 
ihnen der vorherrschende Bestaudlheil ; ihm ist eine 
sehr zu beachtende Menge anderer salzsauerer, kohlen- 
sauerer und scbwefelsamrer Salze beigegeben. Mit 
ihnen in innigem Zusammenbanf a stehen 1 wenn ancb 
nur in geringen Verhältnissen vorhanden, Jod und 
Brom, diese so tief eingreifenden, heilkrätügen Stoffe. 

Den zweiten charakteristischen Hauptbestandtheil 
bildet das hobiensanre £isenoxydui^ doch nur 
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für die drei ersten Quellen , denn den beiden Säuer- 
lingen, dem iMa\ - und Theresienbrunnen , fehlt es 
gänzlich. Das Eisen ist aber für jene drei Qaellea 
TOD entscheidender Wichtigkeit, inebesendefe fir den 
Rakekzy/der tinter allen bekannten eieew^* 
haltigen Chlorn alron-Qnellen die grösste 
Menge kohlensaures Eisenoxydnl enthält. 
Darauf beruht der ihm eigenthümliche Wirkungskreis 
* in einer bestimmten Reihe von Krankhmten se ^ie 
gerade dnrch den Mangel an Eisen die beiden Siuer* 
, linge sich f n einer andern Reihe ton Krankhetten hell* 
kräftig zeigen. 

Den dritten wesentlichen Bestdudiheil sämmtliciier 
Quellen macht das kohiensanre Gas, diesbelebeode 
feegeistigende Princip aller Ifineralwasser» ai». Dieses 
Gas Ist nicht allein in sehr bedeutender Menge in Ihnen 
enthalten, sondern es ist auch so fest und innig ge- 
bunden, dass der ganze Gehalt desselben in den Magen 
übergeht und nicht, wie bei den meisten Mineral wassern 
während desSchöpfens und Trinkens sich grötetentheils 
TerflOchtigt. DIess ist eine weitere diarakleristische 
Eigenthümlichkeit. 

Wenn wir nun einerseits eine Reihe der heilkräf- 
tigen Stofie in einer gewissermaassen organischen Ver- 
bindung vereinigt finden, so darf andererseite nicht 
«iberficksigtigt bleiben, wie ^rade Jene wii^kungslosen, 



*) Dt* Vetter wUi dem Eisen imRakoczy nur eine 
sehr untergeordnete Wirkung zugestehen. Aber die 
Erfahrung an der Quelle selbst* lehrt das GegentheiU 
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ffir die Gesundheit selbst nachtheiligen Bestandtlieiie, 
die sonst in Quellen der Art $o häufig vorkommen , in 
dMser Veflümiung ganz iehlen oder nur in sehr ge» 
ringer Menge vorhanden sindi so die MaUml«^, <Ko 
. simmtlicfa feindlidi anf die Verdanang wirken *)• 

SSmmtliche Quellen werden sowohl innerlich 
zum Tunken, als ausserlich ziira Baden benützt. 

Neben diesen Quellen besitzt aber Kissingen nocli 
eine hesondere Reihe Ton Halfsmitfeln, <tie ihre Wir- 
inäig unterstötzen, Terstärfcen, erweiCeni, Terinteii 
it/5. f. Diese sind: 

1) das kohlensaure Gas, das dem Soolenspru- 
del in grosser Menge ganz frei und rein enU 
strömt und in einem eigens fSr diesen Zweck er« 
bauten Badehaus in Form von allgemeinen und 
örtlichen Bädern, von Douohea und dgl« ange- 
wendet wird; ' 

2) der saUsaure Dampf; der sich aus den Sad- 
pfonnen auf der einige hundert Schritte vom Kur- 
orto enlteriiteü Saline entwickelt und sowohl 
als Bad , als auch zum Einathmen in besondera 
Cabinetten und Gallerieen gebraucht wird; 

- 9) die M»lkenanstalt; in der Ziegen- und Kuh- 
molke bereitet wird, vorzüglich zur Unterstützung 
und Modiücirong der Wirkung des Maxbrunnens; 

So enthält der £lisabethbrunnen zu Homburg, fftar 
den man den Nam^n und die Wirkung des Rakocsy. 
usnrpiren will , «ber iS Gran an Snitkalken, wlhrena 
der Rakecsy kaum 6^ enIhSIt« . . 
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4) Die Salzsäuren Schlammbäder, so wto 

5) die Mulferla u>ie-B8der, wo eine möt^lichst 
Intensive Eiawirkuag auf die äussere Haut er<^ 

< tmM werden eoU t 
OJkalteSouienbäder« 

So Metel der Kurort Kisskigea eine Gruppe eigen- 
(hömlicher, bdehst wirkeaner Mineralquellen dar, unter- 

stützt von einer zweiten Gruppe wichtiger A«entren, 
welche sämmtUch , theils in gleichzeitig geordneter 
Verbindung, (beils in stufenweiser Aufeinandedolge auf 
▼ erscbiedenen W egen angewendet» in mebreren 
Klassen yon cbroniscben Krankheiten sieb in bohea 
Grade heilkräru^ beweiäeD und zwar: 

In einer bestimmten Ansabl schwerer 
Unterleibskrankhelfen und bier aocb be- 
sonders iu den bedeutendsten Krankheiten 

der Genitalien. 

Vor allem zeiebnes sidi bler derRaboezy aus^ 
dann der Pandur und der S oolensprud e I , wah- 
rend das koklensaure Gas, so wie die salzsanren 
Dampfb&deri nameotHob bei den Leiden <)er Genitalien 
eft vorlrefflidie und iurcb kein andere» Mittel zu er- 
setzende Hälfe abgeben* 

B« In itt^hrern Brustkrank beiten. 

Die Säuerlinge in Verbindung mit der Molke 
und dem Einafhmen des salzsauren Dampfes 
entwickeln bei mehreru Krankheiten der Lunge und der 
Scblelmbftute der Brost eine voraügliebe Heilkraft» 
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G« In Krankheiten dor Haut, bei zur iickg«^ 
getretenen Kran kh ei tsprocesseo« 

Eine höbe Wirkflaoikiil gewäkm fal«r die faU« 
sMren Dampf- uad Sehlammbader^rM wi« 

kahUnsau^e Gas, wliiread dar Bakoczy als 
UirtersttoungsmUtei eingreift« 

OerGarteB, in dessen Raum die drei Torzöglichstea 
TriokqaeUea ans TagesUcbt treten, übertrifft alle ibn- 
gen KairgSrtea an Geräuoiigk^t, sowie an Schönheir, 
namentUeli durch die Arkaden mit dem prachtvollen 
Saale und darch die zierliche Rnmneobedeckung. Mit 
dem Kufgarten verbuadeu ist die neu angelegte Fan- 
tasie mit grossartigen Bogengängen und vortrefflichen 
Anlagen. 

■ 

Auf der Saale, welche die üppigen Wiesen des 
Kis^iüger Thaies durchschlängelt, sind schöne Klltpe 
2um Vergnügen der Badegäste berett« weniit^Lustfahr-^ 
ten gemacht werden können; man ;Eahlt dafür eine 
Kleinigkeit an den Dienen 

Kiroken 

hat Kissingen drei, zwei katholische und Äwar die 
Hauptkinche und dia Kapelte, «nd eine protestantische 
In ersterer wird um 11 Ukr Vormittags eine besondere 
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Mm« fftr Badegäste abgeliallMi wb4 it Icrttmr beginnt 

der Soniitagsgottesdienst ebenfalls um 11 Uhr. Zur 
Abhaltung des Soiinlagsgottesdienstes für Badegäste aus 
fingland ist, «in Htntergebäade des königi. Landgerichts 
•taget^olM;.' Wir ^ iMifftiiea niokt , WänM naii dlesMi 
sonst so gerne gesehenen «BtdiBfftaten'iMil die itenftr-« 
baute protestaiitische Kirche zu ihrem Gottesdienst mit 
überlässt; in den Vormiltagsslundea dürfte nur der pro- 
testantisch -deutsche Gottesdienst um y^^i Uhr begin- 
nen und um Va^^ enden." Der englische dagegen 
am ^ 4 auf i2 begiiTnen iind um % auf I Dhr enden 
und Nachmittags könnten dann, da von den detltschen 
Protestanten ohnehin kein Gottesdienst stattfindet, die 
Engländer ihren Evening servic halten so lange sie 
wollen. DerWeltenschöpfer sieht gnädig auf geweihte 
tempd nieder, dässhalb mdge auch diese Hofihang da- 
hier deu Gästen aus England zu Tbeil werden* 

Sjfnagoge. 

Ist wirklich im Neubau begriffen, dieselbe wird in 
einem sehr schönen und geschmackvollen Style massiv 
' aufgerdhrh, schade dass dieser schöne Bau In einen 

alten Stadtvvinkel zu stehen kommt; wir Wörden diese 
lieber an einem freien Platze aufgeführt wissen, wo 
sie zur Verschönerung des Badeorts beigetragen hätte. 

ttrfassl von k B. Niedergesees, enthält in allem Ura- 
ftnge^ wds in du BeniliA «iaeft^Adves^Hchi^gehdvl^ 

» 
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ans diesem ist nach ersiclitlicb, wie yiel Zimner u* s. w* 

in jedem Hause zu vermiethen siad. Der Verlag davon 
ist im GommissioQS- und Anfrage -Hur^£^u. 

tfiit9iit0i0gtfjc()e0 jftobijRtt 
.yan.J, B«, ^ia4e|^c0M#s. 

• Bestehend aus mehr den 12,000 Coleoptera, einigen 
hundert Hemiptera und einigen tausend Diptera, sowie 
einigen Imnderten Conchylieii', das Kaimiet ist jedeia 
Badegast^ der sich für diesen schönen Zweig -Aer Nffliir 
ioteressirt geöffnet, auch werden gegen Bezahlang 
Exemplare abgegeben. ' * 'V 

Entymologen, die ohne Fang -Requisiten hierher 
kanten und doch Excursionea.iA kiesiger „i$ehr insec- 
|en-r6icher Gegend zu, machen, .gedenken, finden 
J. B. Niedergesees im Gömn^issions- and Antra ge-Borean 
alle nöthige Gegenstände als Korkschachtclü , Insecten, 
ISadeln, Schöpfer etc. vorräthig ; auch erhalten dieselb^a 
Aufschluss in welcher Gegend diese oder Jene Insecten 
ihren Aufenthalt haben. 

^ ! 'IiBSBKABINST 

von Herrn Carl Jügel beilüdet sich im Hause des Hecrn 
Adam Heiimann; 36 englische, franzi^che und deut- 
iiclie Zeitungen findet der Fri^mde. hier an^e^gt. Mit 
diesem Etablissement ist anch der BncMMmdel verlni^ 

den. Die Anstalt gehört zu den vollkoiiMnens^ Jbrer 
Art und lässt nichts zu wünsch^a ütHiift* ^ 
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InhUiliotkek. 

Herr Carl Jligel: engliscfaei französische und deut- 
sche Werke. 

Herr Eduard Uehiu: meistens deutsche Werke. 

In beideo Leihbibliotheken kann man sich wöchent- 
niid moDatÜGh abonaireoi wer es nicht vovzieht, 
das Lesen der einzeloeo Bücher zu bezahlen. • Qie 

Vi'Qhe smd voii!;üglich hei Herrn Eduard Reh qi sehr 

Apotheke . , ( 

irdn Herrn J. Ihl ist ganz einem grossartigen Badeort 
enfsprechend. In pecuniärer Beziehung sind die Hefl- 
queiten keine guten Nachbarn fQr den Besitzer , well * 

diese für Fremde, wie für die Bewohner Kissingens 
seibsl die lateinisclie Kucho <liirch ihre allmächtige 
HeillLraft in vielen Kailen entbehrlich machen. , 

Brannenftrate« 

Herr Dr. Maea, hl^iijgL Physikus, Ritter des kaiserl. 

russ. Wladimir - Ordens IV. Classe und des Slanislaus- 
-Ordens. 

- Herr Dr. Baliing. 
. ^ Herr Dr. Welch, Ritter des herzegL sachsm. er- 
nesfittischett: Hansordens. 
* Herr I>r. Diruf. 
Herr Pr. Boxbergei:. 
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' Herr Dr. Pfriem, welcher zögleich Arzl bei dem 
Gasbade ist. 

Herr Dr. Elireoburg. 

■iiCliMlie AMile. 

Hinr €iBiiTiIl9/ RHCer des k. tayer* Vtrditnsl- 
Drdens rom lieil. Michael, und 

Herr Dr. Travis^ beide aus Londoa. 

Herr Gerhard Liahard, uod* 
Herr K. Fiscber. 

mit Barbierstuben hat äissingen zwei; Johann Hau und 
Pb. JElugdlhard, ieb^r^ juH^rbäit ein Blulegel- Lager 
und stellt m% angarlschen Blmlegeiuiehti^a^in Veii- 
Jtindung. 

TliierarzI;. 

Herr Dr. M. Mölter; dnrch Ernennung dieses ge- 
schidUeo jungen Manoes zum Thieiarzt an dem hiesi- 
geA Kurort ist einem Mheren sehr fühlbaren Mangel 
abgieholfen worden. Es kommen w&hrend der Saison 
so viete Badegäste mit Equipagen hietrher, wobei sich 
oft sehr (heuere Plerde befinden, anch haben eine 
grosse Anzahl Bürger hiesiger Stadl selbst Plerde; 
nebenbei besitzt Kissingen sehr viel Rindvieh, früherer 
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Zeit wurde bei Erkrankungen von Thieren der Hirt oder 
sonst ein Salbenkünster geholt, jetzt kann man doch 
Hülfe bei einem Manne . vom Fache suchen. Zudem 
ist demselben auch die Aufsicht über das zu schlach- 
tende Vieh übertragen und man läuft nun nicht mehr 
Sorge, Fleisch von krank geschlachtetem Vieh geniessen . 
zu müssen, was ohne Zweifel früherer Zeit öfters 
vorkam. ^' - ,..£il.it/. .Uari 100/ 

.fM,J;f;. • -11 .Iii tP>il 

' Badehäuser , 

• I. • 

giebt es in Kissingen keine besondere , weil in jedem 
Hause Bäder gegeben werden ; zu diesem Zwecke ha- 
ben die meisten Häuser eigens dazu eingerichtete und 
mit aller Bequemlichkeit versehene Badkabinelte. 

Die Vermiether von Logis , welche zugleich auch 
Bäder verabreichen, sind insbesondere gehalten, auf 
die Zurichtung derselben die genaueste Sorgfalt zu ver- 
wenden ; sie sind dafür verantwortlich , dass nicht nur 
die Badegeschirre im höchsten Grade rein gehalten, 
und die Badegäste bei jedem Bade mit hinreichendem 
guten Weisszeuge zum Abtrocknen, sondern dass ins- 
besondere auch die Bäder sorgfältig genau nach Vor- 
schriften hergerichtet werden. r| ♦ 

Unordnungen oder Fälschungen, wenn sie wider 
alles VerholTen vorkommen sollten, werden für den 
ersten Fall mit 10 Reichsthalern , für den zweiten mit 
20 Heichslhalern, für den dritten Fall mit 30 Reichs- 
thalern und Suspension des Rechts, Bäder aus den 
Pandur- und Rakoczy quellen schöpfeif ?u, dü^f^Ji* 
straft« , ^^^y^j,^^ 101" 1«»;^ »viLnf "iil J\!«^:*d i iilü'iduii 
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luielisteB . ; 

verlegt dfts IMgl BsadecemiiMriat. OMfe und Ter^ 
kaaf bei- J. Fmr« ' ' 

« • TAeresienspital 

erst in neuerer Zeit erbaut, hat zum Zweck^^ kranke 
Dienstboten aofzuoehmen. Zur ErweiteniD^ W Yer* 
grössening dieser seht wohllhätigen Anstalt werden 

von den Badegäslen freiwillige Beitrage gesammelt, zu 
welchem Ende ein dazu autgestellter ßürger von hier 
mit einem Budie bei den Badegästen seine AofwUrluDy 
madit. 

IiATERHBNGEZ.D. 

Zur Stadtbelenchtaqg zahlt Jeder Badegast 12 Kren* 
;|;er latemengeld; füt die Eiokassirung hat der Logis* 
YttiDietto zxK so^ea *}• , 

Umfi;ebiiiig^ea« 

• . Vetgnjlgangspiiue snd ExcursioiieD. 

^ 1) Büdenlaube, schöne Bergruine V4 Stunde 
von Kissingen entierot,, herviiciie Aussicht; Fussptad 
und Fahrweg dahin*, t - . ,^ , 



*) Diese Auflage aus der Zopfzeit stammend, bringt 
seile» ein Bewohner seinen Gästen in Rechnung, die 
HSuserbesitzer äbernehmen diese lächeriiclie Steuer im 
ihre Cassa, da im Hochsommer die Badegäste keine 
brennende Laternen za Gesicht bekommen* 
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^ 2) Der Klan Sil of, aonrathlges Jlgerhafis, ein« 

Stunde von Kissingen ; der Weg dabin fahrt durck 

schöne Waldungen ; man findet freundliche uad billige 

Wirtbsleate, guten Catfee und guten Landwein. 
^ S) Asch ach, schdoes Dörfchen, IV2 Stunde von 

Kissingen, gute RestaimatioD; schöner Fnsspfad nahe 

am Wald und gute Fahrstrasse daMn. 
^ 4) Winkels, niedliches Dörfchen mit freundlichem 

Jägerhaus, % Stunde von Kissingen ; gute Wirihschaft 

gute Fahrstrasse, schöner Fusspfad* 
^ 5) Die Saline, Va. Stande yon Kissingen;, gute 

Wirihschaft mit niedlichem Sommerliaus ; guter Gaffee, 

Wem und Bier; schöner Fusspfad durch Alleen; gute . 

Fahrstrasse. 

6) Amshausen, V2 Stund^ von Kissingen» Döri- 
chen mit annehmbarer Wirthschaft ; Fahrweg und Fuss- 
pfad durch schöne Ob^lleen. 
^ ' 7) Garitz, Dorf, V* Stunde von Kissingen; gute * 
Wirihschaft, billige Landvyeine, guter Caffee; Fahr- 
strasse und Fusspfad. 

8) Seehof, % Stunden von Kidsingen, schönes 
Jägerhaas, sehr gute Wirthschaß, billiges WiMpret^ 
schöner Fusspfad durch herrlichen Wald, Fahrstrasse. 

9J Hausen, Dörfchen, % Stunden von Kissingen. 

10—11) Gross- und Kieinbrach. 

12) Das Cascadenthal, gateWirthschaft^schö** 
Der Fusspfad durch den Wald, Fahrstrasse. 

13) Der Altenberg, ganz nahe an Kissingen, 
'Schöne Aulagen, vortreffliche Aussicht, angenehmer 

Fusspiad. < . , 
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^ U) Die StaiTelshöhe mit prScbtiger Aussldi^ 
Bdiöoer Fusspfad dabin. 

15) Tri Biberg, IV2 Smnde von Kfe^iDgen, itebOiul 
Bergralne diH wnnderToIler Aussiebt über des sdidee 

Saalthal und das ganze Rhöngebirge, gute Fahrstrassen. 

/' " 163 Bocklet, Badeort H Stunde von Kissingen, 
gute Badeanstalt der Henen Gebrüder Bolzano; Haiis* 
»eister daselbst Herr Carl Lantpert, VörzüglicberWelBi 

gute faiel, schöner Fuss weg, gute FahrsUasse* ^ ' 

17) Etterdorf, 1 Stunde ton Kissingen, herriicbe 
Aussicbti in Weinzierrs aebönem Garten, Speisen imd 
Gelrlnbe tller Art in diesem sehr gut und billig, firennd« 

liehe Bedienung; guter Gasthof im Lamm; schöner 
Fasspfad durch Waldungen, gute Fahrstrasse. 

18) fiNie bobe Eicbe^ Der bdcbste Fonkl i« 

biesiger Gegend, wobin ein, erst dieses Jabr nen ange^ 

legte r Fussp lad führt* Majestätisch hebt sich an dieser 
sehr hohen Stelle, diese, vieiieicht einige tausend Jahre 
alte lucbe empor; würde sie sprechen können, der 
Wanderer, der sieb ibrer nabt, wurde die Gessblebte 
* Prankenlandes, welcbes ibr Haupt weit btnein über- 
schaut, vielleicht treuer erfahren, als mancbe Geschieht-^ 
Schreiber, die sich in der Regel den Veihältnissen und 
Kücksicbten scbmiegen, sie der Madiwoit übergeben 
beben* 

Der Tedte«« Manns -Berg, %\ Stunden vee 
KlsBiagen; einer der sebünsten Punkte der ganzen Bbdn^ 

7 
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fßimL ' AaXMmm Mrge kaui ««di gsApaM werden, 

nur müssen Bestellungen Lei dein sehr freundlichen und 
gefälligen Revierlüisler , Herrn Schmidt, eine kleine 
2eit vorher ^macht werden. Wirklich, kein Badegast 
sollte Kissingen verlasseD, ahoe diesen b^rrjüch^ ßiSfg 
mit oDbeschreiblich «ebener Aussiebt vorber besucbt 
zu haben. 

iüeustadt an derSaale» 5 Stunden von Kissingen» 
sebr gute Gastböie zum gelden^A Mann bei Weigandj 
und in der Post bei Fritz. In der Näbe die berübnite 

Salzburg. 

Hammeihurg, 5 Stunden von Kissingjen, gute 
Wirtbscbaft in der. Post. 

Brückenau, 8 Stunden von Kissingen , Badeort, 
königiich schön; voctreffhche Tafel iui königlichen 
Küifaaase) >«sgezeidinel> gute- .Weiner aoe dem böiiig« 
ttebea Hofkeller, äosmst billig, ausserdem necb eine 
vorzügliche Wirthschaflt bei Herrn Parisei, gute neue 
Fahrstrasse durch .schöne Waldungen und liebliche 
Gegenden» 

Kfouzbef g, 4. Stunden Yon bler> bedeutender 

Wallfahrtsort mit' einem Klöster, weMies von circa 
8 Franciscanermönchen bewohnt ist; in diesem Kloster 
findet 4er Badegast freundliche Aufnahme und gute Be- 
wirtbung; der jetzige Pater Qoartian ist ein äusserst 
zuTorbommender Mann, so auch die übrjgenfatres und 
gewiss jeder fremde vbrlSsst'befriediget' das Kloster; 
in der Nähe des Klosters befindet sich auch eine Gast- 
wirtl|scbikßi die jedocb uf^ter 4^n, i^^i^Yetmum^U 



den NanieQ Wirthschaft uioht v^rdimt und mekr mnet 
ZigenQ^rheriberge gleicht. ' w 

Die Aussicht, welche, der Franke auf dem Kf6M- 
hwg^ mehvere himdM iSkmden uMÄt ü /^er fiunde 
femesst, sollten jeden Kurgast bestimmen, während 
seiues hiesigeii Aufenthalles den schönen ürl zu be- 
suchen* 

^ Sehweinfurt, i Stwiden von Kissimg^n eotr 
Acut, «cMae Stadl mit segensraMm Onfebung^ neh« 
vete P^keU) Ziiehmledereien, sabone Welnbeigo, 

wundervolle Aussicht auf dem Schlosse Mainberg, wel- 
ches von jedem Fremden mit Bewilligung des Eigeii- 
ihnmers, Herrn WiUielm Sattler, besucht werden kann; 
Kwstiiühften » thener erhaule Schleim m MiiO| giila 
4ia8lhotn(;lUAei^ Krane. iMid'Lo^ / .1 

. ^ ' QuelleubedeckuHgm : 1 

Im^Jahre 1842 erhielten beide Qnelleiv eine .inm 
Bedachung» Dieser grossartige , . ganz, aua jSisen an^ 
geführte QoeUeabedeekungsbau hat ^e . lünge von 

75 Fuss, 2 Zoll; die JbieUe 34 Fuss, Zoll; die 
Höhe des mit zwei Giebeln versehenen Mittelbaues; 
dessen 10 reich verzierte. Bögen NOü.^iQ Fuss, 6 Zoll 
Weifte 4a8,:Haupl4acli liageii, ist bis an dea.iFiuft^ 
Fl»» lA Z^. UUe Hdhe an < den S<iitenfrta4eii her 
trägt 20 Fuss 9 Zoll. Die den Mittelbau ringsum ein* 
lassenden und mit eigenem Dache vers<ebenen Arka- 
den haben i3 lius&^ 3 Zeä UüMe.bisi an d^n/Aa£ftng 
ilaa.fiacke^,: . ..'>•.* 



4 



Digitized 



— M — 

Der Bau steht aus 1124 Gnssstficlten grösserer 
Gattongy dann vielen Schmiedeiseiitbeilea und Sebraa* 
tan cur DMbtgen VaririBdimg. 

Der QoeUeobedeckangsbait wiegt 1734Geiiliier, dit 
•ne Eisenblech gefertigte Daciibedecliiing ^ Centner 
ib Pfund. Die Gusswaareti nebst Verbindungsstücken 
aus Schmiedeisen, werden bei den Hütten beiläufig auf 
27,000 fl. zu stehen kommen, die Transport- und dazu 
geliMgen KeeltD belMfen Siek auf dm 5000 II. Die 
vlsr Treppen, welehe in das Souterrain an danQaellea 
führen, dann die je zwei Treppen verbindenden Gai- 
leiien; von Wandsäulen und Viertelbögen getragen, wur- 
den io der von dem königlichen üergmeister von Stre- 
ber yemltelia königiichen Eisengiessorei an Bodens 
Wöhr, 8 Standen Ton Regensboig« aasgefShi t Der ganae 
Oberbaa, Ton 56 Säulen getragen, wurde bei dem kö- 
niglichen Berg- und Hüttenamte Bergen, dessen Amts- 
vorsCand der königliche Bergmeister Franz Faul Berg- 
mann ist» 2 Stunden von Traunstein gelegen , gegessen 
und zusanunengeselat. 

Die Erbamag gescbab aal StaaMesten« 

Der Plan wurde von dem königlichen Oberbanrath 
und Direktor der Akademie der bildenden Künste, 
Herrn v« Gärtner, entworfen, und unter Aufeidit des 
Unigliehen Oberwerkoieislers des Berg«> und Hilten- 
Uesens, Herrn B. Haber, die Modellfmng and die Aus* 
führung der Gussslücke zu deiu Pavillon, so wie die 
Aufstellung]: an Ort und Stelle voHeiidet. 

Der Grundbau, welcher gegen 20,000 fl* kostet 
wurde durcli den kdnigi. Baulnspector, Hann Ludwig 
Kr&mer» ausgeführt« 
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Wahrend der Saison gibt eiae Schauspielergesell- 
schaft anter Direktion des Herrn Bömli wöchentlich 
drei Vorstellungen, die Mitglieder sind in der Regel 
gat, namentlich i$( die Oper sehr wacker besetzt, zum 
Orchester wird immer eine Abtheilung der hiesigen 
Badmusik verwendet; das Theaterlocal ist in der Re- 
staurattton zur belle vue, dasEntre beträgt 1 fl«| 48 kr«, 
24 kn ^ 

cowcmvB 

werden im neuen Gesellschaftssaale gegeben, zu die- 
sem Zwecke kommen wfihrend des Sommert Virtuosen 
<eo nennt sieh Jeder ) in Menge' hieriier, jeder glaubt 

durch hohe Entrepreise sich einen Werlh zu geben, 
allein mit billigem Enlre würden ihre Kassen mehr 
gewifineo,. vvas denn doch auch nicht zu Yierwerfea wäre» 

Reniiion« 

Jeden Samstag wird bei prachtroUer Beleuchtung 
in dem nenen Gesellschaftsaai Reunion gehalten, welche 
nm 8 Uhr Abends beginnt nnd um Ii Uhr endet. 

Entree ist ganz frei, der Zutritt lür Badegäste aller 
Stände. , ' , , 

KmuClMM« 

Kissingen selbst hat 4 Spezerei-, \ Ouincaillerie- 
und ein Heer von Langewaaren-Handhingen ; zu dem 
kommen noch während der Saison nahe an 80 iremde 
Verkäufer hierher," Schnittwtarenhändler finden ihre 
Rechnung durch die ganz kurze Elle, nach Welcher liier 
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gemessen wird, vorzüglich weil der fremde Käufer nicht 
immer orientirl ist und dadurch den Ellenpreis nicht 
übertrieben iiadet^ und wenn derselbe den Irrthum 
erfahrt y dann ist es gewöhnlich zu spät; würde hier 
die Elle gefQlirti nach welcher in ganz Bayern gemes- 
sen werdeti nrass, so wfirde es fQr das kanfende Po<- 
biilvuin von mehr Vorlheil sein; Maass und Gewicht ist 
hier wie im übrigen Bayern, warum die Elle nicht 
demselhea Gesetze ooterlie^iE^i begreifen wir nicht» 

» 

JPluubiidern 

Eigentbümer Herr Kilian Fischer, ganz neu erbaut 
oI»eihaib der KUMiieii J>[iioke, mit allen Bequcmliclikei- 
tea versehen, 6 BadcjUüae.ite. exUlialt^Ad^. Pr^i^^^ei^ 
Ba4e0 und o ] i^^-f ,uvi^k> 

' " ' • UeHeMleM/ ' ''''' ''^^ 

VIM füi^ den eintäMii Bitt^iÜ dÜ^^^U^ 

euilialt in Kissingen wöclientlich 

I. Klasse. 

frühstück 5 Caffre mit iSu^er u* s* ^Wr ; täjijfih 

30 kr., wöchentlich ! . . . ♦ 4 Ii i2 kr. 
Millasstisch taglich 1 fl. wiK Ih hHh h , , 7 m ^ r 
^ Fla-rhe 2uten .Woiik« t^iu;!^. kr*, 

woclit'iitlioh 4 » 12 » 

Caffpo narh Ti ( Ii per Tag kr., wörbontÜch — » 42 » 
Aheiidf's^uii mit \\ rüi i>ej Tag i IL, wochenli. 7 • — 

>\ ulifiiiitgen \Ki Wih'lic. 10 -^a-M 

iiadci iiiclusive der luüKgeider Iiai tliuDad- f ^unJ-p f 
» magd per VVoche . . . . . » ♦ • 4 » 1 2f 

Suuuuü 11. ib kr. 



II. Klaffte. 

Frühstück, Caffee mit Brod, täglich 15 kr. 

wdchentlich i fl 45 kr. 

Mittagesseit 36 kr. per Tag, wöchentlich . 4 i 12 i 
4 Flasche guten Saalwein, 18 kr. per Tag 

wöchentlich 2» 6i 

Nach Tisch Caffoe per Tag 6 kr., per Woche — » 42 * 
Abendessen mit ^ Flasche Saalwein 36 kr« 

per Tag» wöchentlich « . • : . 4 » i2 • 

Wohnung per Woche * 7 i ^ » ' 

BSderinclosiTedes Tdnkgeldea l&rditBad^ 

magd per Wodie . • . . . « « . 4 ^ 12 f 

Summa 24 fl. .9 kr. 

III. Klasse« 

Prnhstllek, Gaffee mit Brod 12 kr. flglieh 

wöchentlich ^ • ; 1 fl. 24 kr. 

Mittagessen; gute Hausmannskost, lö kr. 

per Tag, per Woche 2 a 6 i 

i Schoppen Saalwein per Tag 6 kr. - 

wöchentlich « . • . * — » 42 > 

Akendessen mH einem Schoppen Saalwein 

18 kr. täglich, wöchentlich 2 * 6 t 

Wohntrng per Woche 4» — i 

Bäder nüt Trinkgeld für die Badmagd per 

Weetoa , . ... ^ f i2 n 

Summa 14 fl« 30 kr* 

An diese nöthigeo Ausgaben reihen sich noch fol- 
gende Spesen an: 
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. Honorar für den AcBlt wetofam man üch aoTor« 
traut hat; 

^ Badtaxe von 45 kr. bis 3 il.; : 

Beitrag zur Musik von 1 fl. bis weiter für deo gaa- 
200 Aufenthalt; 

Trinkgold für das Wasserserviroo von 1 fl* bis woi« 
tor für don gaazeo Aufontbalt; 

LatornODgoid 12 kr., dano - 

Trinkgeld im Hause selbst^ wo man VVoi^nung ge« 
nommen hat. 

CSntferiiungeii 
▼011 eiDigen vorzfigliohon Orton. 

Aachen 59, Alexaoderbad 20, Amsterdam 12\^ 
Aschaffenburg 11, Augsburg 28, Baden-Baden 36, Ba- * 
den in der Schweiz 62, Baden bei Wien 8b, Basel 59, 
Bayreuth 14^1 Berlin 60, Bremen 56, Brüssel 73^ Dres- 
den 41, Dtaoldorf 60, £ger 22, fimtbad 29, Frank*- 
ftirt a*lf..l7, Franzensbmnnbad 22^, Folda 7, Gagtein- 
Bad 72^, Gotha 15^, Hamburg' jüJ^, Hannover 41 j| 
Innsbruck 52J, Ischl-Bad 55, Kaiser-Franzensbad 27|, 
Karlsbad 33, Karlsruhe 32, Kassel 32^, Kreuth-Bad 42, 
Leipzig 39, Liebenstein-Bad 8, Lübeck 68}, Magde- 
burg 504, 23, Marienbad 31, Muneben 33^ 
Nürnberg 18, Paris 93, Prag 49|, RegeiisLurg 26, 
Schinznach - Bad 62, Schwalbach-Bad 25, Stuttgart 28, 
Töplitz-Bad 46, Weimar 1?;, Wien 85, Wiesbaden 23 
WUdbad35, Wlpfeid-Bad3i, Zürich ^ deutsche Meiienl 
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Kis aInger Ba de-Freqaenz« 

von 1807 bis 













1807 . 




. 165 


1830 


754 


1808 . 




172 


1831 


905 


1809 . 


• • 


. 124 




. 1043 


1810 ; 


• • 


► 131 


1833 


. 1277 

« «Aull 


1811 . 


• • 


161 

• AVA 




1893 


1812 « 


• • 


. 150 


1835 


. 2025 


1813 . 




. 166 


1836 


. 2060 


18141 . 




► 173 


1837 


. . . 233$ 


1815 , 




. 218 


1838 . 


... 2847 


1816 , 




. 196 


1839 , 


4 . .3959 


1817 . 




. 198 


1840 : 


. . . 3252 


1818 . 




. 322 


1841 . 


. . *4067 


1811^ 




. 390 


im . 


* . . 4414 


1820 




. 540 


1843 « 


. . . 4619 


1821 . 




. 587 


18U . 


* . . 4607 


1822 . 




. 725 


1845 , 


» . • 5100 


1823 . 




. 535 


1846 . 


• . . 5400 


1824 , 




. 526 


1847 . 


. . . 5061 


1825 




. 558 


1848 . 


. . 2079 


1826 . 




► 556 


1849 . 


. • . 3167 


1827 . 




. 712 


1850 . 


. • . 5396 


1828 . 




. 695 


1851 . 


. . 5045 


1829 . 




. 700 
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Lotio Seite 22 

Markt 14 

Mietlipreis-Ordijung 33 

Mieth-Verlräge 33 

Mobiliar, Weisszeug uiid Reinigung der Wohnung 35 

MolkenanstaU . , 13 

BfftDstabello . « 3 

Musik 31 

Omnibus ^ 28 

Pisse « 31 

Posl 23 

Pr^e der Bäder ,19 
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„ Mineralwasser • . « . 19 
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„ Bedeckung .51 
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JlostauraUouea. t 1 1 
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RoUchaisen «14 

Roulette und Pharno 29 
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SchiiliHhrt . . . • 41 
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Schulen 9 

Sprachlehrer 23 

Synagoge 42 

Theater 53 

Theresienspital * , 47 

ThierarzC 45 
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Uebersichf, wie viel für den einzelnen Kurgast der 

. Aufenthalt in Kissingen wöclientlioh kosten kann 54 
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Wechselgeschäfte 22 

Wein-Preise 16 

Wundärzte • • 45 
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DeD Terekrteii Badegisten, weldien znrUebmtcht 

hiesiger Verhältnisse alljälirlich diese Brochüre mit den 
nöthigen Veränderungen erscheint, haben wir nun auch 
dtesea Anhang gewidmet; derselbe enthält Aononcea 
der DampfiBchiie and EiseDbalmeO) so wie ^qgIi toü 
ausgezeiclineten Hotels. Da sich nmi die AnnoDcenr 
Anschliessung von Tag zu Tag vermehrt , so werden 
immer nur so viel als nöthig Brocfiiiren geheftet, uni 
die noch einlaafenden AmiQOceD aachdrucken und bei- 
hjsflen zu htaneii; 
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Diese Anstalt mit ihren herrlichen reinen Ouetien« 

liegt eine halbe Stunde von München nächst dem 
englischen Garten und ist zur Auinahme von Kur- 
gästen für jede j^hrpszeit Ungerichtet* 

. In Brunnthal wird «oy^ohl das Schroth'sche 
als auch das Priessn itz'sche INaturheilverfahren nach 
geeigneten ModificatHinen in den verschiedenartigsten, 
ja selbst in re[uitirt u^i^eiil^aren Krankbeits-firscheinun- 
gen durchgeführtp 

Das Sehrotb'sche Heilverfahren bewirkt zu- 
nächst die iNaturkraft so zu unterstützen, dass diese 
iobae ßeihülfe von Arzeneien in den Stand ge-r 
s^tzt wirdf die Verdaovngs» und Erndhriin gst» 
Organe zi| hel^.en, krankhaften Stoffe bw Anfn 
^dsung und Aasscheidang durch die von der N»« 
tur dazu angewiesenen Aussoiideiungskariäie zu bnoi^en 
lind durch eine eigeuthüfnlicbe , höchst verstandige 
piät^eine neue gesunde Säitemasse zu bildtOt 

Da» Prie0Mitta'sche lleilv«rfehreii wird In 

Brünnthal yoizugsweise nach vollendeter Schroth- 
scher iiur, zur Erstarkung des Organismus resp. der 
Haut, gehcauoht, oder sie wird a»ch gleich aftfinglich 
in Ffilien, wo das Uebel noch nicht so lief gewunolc 
isl^ aogew^et. 

Alle Extreme (Uebertreibungenj werden bei* beiden 
Heiiaiethodta grnndaihitich ternHedtB. ' 
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Die Preise der Iniunev sind mit Bett (Slrohsack, ' 
Matratze, 2 Kopfkissen, Convertdecke, Plumeau uiid die 
übrige nothwendige Eiorichtuug : fl* bis fl. 5. 12 kr« 
per Woche. 

Der Arzt der Ansfalt besacht die TitL Petieoten 
in der Regel tSglich aof deren Zimmer. Hierfür wird 

per Woche fl. 2. Honorar berechnet. — Cliirurgjsche 
Behandlungen und Consultationen, welche aussergevvohn- 
lichea Zeitaufwand verursacbea, werdeo besooders 
berechnet. 

Zur Beruhigung der Titl. Patienten ist in der Per- 
son des Heirn Baptista Vanoni ein eigener mit 
der Kurmethode vollkommen vertrauter Inspec- 
tor aufgestelit, weicher alie ärztlichen und diätetischen 
Anordnungen im Yolteuge überwacht und bei Tag und 
Nacht den Patienten zur Seite steht ^ sowie die Oblie- 
genheiten der Bade-Dienerschaft beaufsichtiget, woför 
als Honorar für denselben vvöt lieiulicli fl. 1. berechnet 
wird» — Fälle, wo ein eigener Wärter nothwendig ist, 
bleiben Yorbehaitea. 

Alle vereffdaeieii Bider : Warnen- «od Vollbidery 
Regen'-« Douflbe» wd' Silzbäder« Abreibungen etcr 
sind irei* 

Personen , welche ihr eigenes Bett in die Anstalt 
briAgeo» bezaiüeM wödieatüch 36 Itr. - weniger. 

Die Wfische, ausser Bettwäsche, als: zu Einwick- 

luogen und Luischlägen etc. wird besonders berechnet: 
für i Leintuch H .kr.» ^x^t ein Handtuch 2 kr. täglich« 
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Die benöthigten Wollen - Decken werden auf Ver- 
langen zum Ankaufspreis in der Anstalt abgegeben. 

Ein SfeariQ«>Licht kostet 9 kr., eia NackUicbt 6 kr., 
^ Bond Holz zur limm&t-Hmwug 9 kr. 

Die Blablseitefi w^r^^ natil den resp. 

ärztlichen Vorschriften zubereitet und zo festen Frei* 
sen verabreicht« 

Das Dienstpersonal ist zum pünktlichen und höf- 
lichen Verhalten angewiesen* Alle Beschwerden, welche 
die reep« Kmgftste beaaglidi. des Personals^ oder der 
' Mangel der Anstalt attssprdeheii zq mtaen glaid»en» 
wolle man dem dirigirendea Arzte oder dem Eigen- 
tbümer der Anstalt melden. 

Die Berechnung der Zimmer beginnt vom Tage 
der Bestellung; Jeden Samstjig beginnt eine neue Woche 
und wird die betreffende Rechnung Jedem TitL Kar- 
gaste auf sein Zimmer gebracht. 

Im Interesse der Titl. Patienten werden selbe ge- 
beten, sich längstens um 10 Uhr au( ihr /immer zu- 
zurückzuziehen und alle Ruhestömogen In den Gän- 
gen etc. zo vermeiden. 

Mit Bestellungen oder Anfragen wende man sich 
^eidUigst an 

yiDas ärztliche Directorinm^ 
' oder an den ergebeasi miterzeichneten : 

J* Iftselier« ' 

£igenthümer der Anstalt. 

BirttnntÜal l>ei Hfincben, 1852« 
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Pampf-^djiff-iTodrt 

zwischen 



Die neuen eisernen Sohra uben-llampfsciiiire» 
der Kosliicker Dämpf-Sclitff-Falirt-Gesellscbafl:. 

Erbgrossherzog piFriedrich Frans'' 
ind Grosafoiat ^fimut^Maf* 

tverden in diesem Jahre die regelmässige Verbindung 
zwisebeo B^MTOCK und ST. PETERSBDRfi unter- 
halten und zwar zur besonderen Bequeniiicb« 
keit der Reisenden und zur raschen» bi\^ 

ligen Beförderung der Göter 

Distel wn Stm iu Stau otjne llmlalirn in Wtmt" 

wodurch alle Nebenkosten und Aufeutballe gändieb 
vermieden werden* 

Zur Brziehiffg höohstmdflichef Sicherheit 

sind diese Schiffe so constiuirt, dass jede^ 
derselben iünf wasserdichte Abtheilungen 
Mdeti uftd haben sie den Vorzug vor Rä- 
der -Daiii|>fS6hiffiB0, dass sie ausser ihrto 
kraftvollen Maschinen mK completer Schoo- 
ner- Takellage und Segeln versehen sind. 

Die ^cbiiTe werden in folgender Ordnung abgeheni 
Torausgeseuty dass die Newa frei von £18 ise: 



Digitized by Gov.*v.i^ 




— -i- 



Mai 



(Abgangs-Tage neueii Styls.) 



11 
juoi 

Jali 

» 
»> 



8. 

5. 
19. 

3. 
i7. 



August 



Sonnabends 
2 Uhr Na^Hügg.' 



Mai 


22. 


Juai 


5. 


11 


19. 


Juli 


3. 




17. 


♦> 


31. 



iSoonabends! ' 



14. 
28. 

September 11. 
v> 25« 

October 9. 

23. 

November 6. 

Von t^t. Peter^fbars nach Rostock. 

C Abgangs-Tage neuen Styls ) 
Aagnai *' i*. 

» - 28. 
September 11. 

'25 

Oetolier 9. 

11 23. 
November 6« , 

NB. DieimSyatliertet Ton RoatMk abgekendivi 

Schiffe worden zwar nach St. Petersburg destiairti 

sind aber nicht verpflichtet, weiter als Reval zu ge- 

heD, weüD die WitteiMög es nieht gestatten sollte. 

Bsitterkungea- für Reisende uud für Güter- 
Verladungen. 
Passagiere ünden in Rostock täglich zweimal fiisen-: 
hahiH^eförderung.« Die Eiaanhahn M5rdei« tasa^»: 
-.irm a4^aii^c^k lach Sc^hwerin.in ;2V2 Standen 

* II Hamburg, Berlin, Magde- 

burg in 10 Stunden, 
„Leipzig, Ha n no v.e r, 
Braunachw^lg In. einem 

9 
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die Zollbehörde Iii Rosteek. — Wteien gelieD IM 
dorchMeeUenborgy und sind fQr dieselben ausser einer 
geringen Controllgebühr keine Abgaben zu entrtchieo. 
— Die Eiseobaitn iieCert Fracht- Guter frei an dea 
Verkdungsplatz. 

^^iQof 0011 ^oUanb^ 

dem Laadiingftplafxe der Dampfboote |^^^eiiüik«r» 

J« AlAtor - Ken» 

Empfiehlt sich dem reisenden Publikum aller Stän- 
de, durch elegante Eiarichtung, aofmerksame Bedie- 
nung und billige Freise« 

Renoniirt wegen seinen yorzigiicheDy 
t^eils selbst gezogenen Weinen, eigenen 

Wachsthums. 

Bayerischer Hof I., EigeotMiner Fritirieh^ 

Aurnheimer. Erster Gasthof mitten in der Stadt, ent- 
hält 90 sehr elegante Zimmer/ 5 Salons, grosse Stal- 
laogea und Remisen, mtA isl durchaus auf das elegan^ 
teste eiBgenefafeet; freqnentirt wird derselbe vo» hOob- 
sleii wd hohen Hemehaflen , so wie tob Gebildeten 
aller Stände. 

Bararian hoteh Fr. Aurnheimer proprietor; 
first hot^l of the town \ 90 raoms and saloons , baths 
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spacious stabling and oamage-houses ; combines ele* 

Bamberg« 

Hotel Bamberger HofL, Proprietär Bapl. 
MeUoer. Dieses Hotel mil aUbewährlem sehr vortheil- 
baflen Rufe liegt in dem schdnsteo TM\ d«r SCidl, 
iMt ein« grom AttcaU sehde mfiMrltr Zlamiar vmi 
Sfekws, «od bietet towobl Iftr die bddMtwi Hmebaf^ 
tM als für Reisende aus dem Haadelsstande aüe er- 
denkliche Aauehmlichkeit uod Bequemlichkeit. 

Bavarian Hotel L, proprietor G^Redslob, Eta-* 
blissement on tbe grandest scala, in fbe Patersstrassa 

in the centre of the towü near the Berlin, Dresden 
and Bavarian rail-roads; 120 rooms and saloon*;; du- 
ring the season extra Table d'bote at 3^ o'clock after 
Iba arrival of tbe trains from Berlin and Erftirt; tbe 
earrlagea of tbe botel attend at all tbe reail«>roada; 
this widtiiy renowaed bolel eojoys a great Irequence. 

Stettin. 

Hotel drei Kronen, Proprietär Ferdinand 
WIcbtar. Scbtoer Gasthof in der „breiten Strafet^ 
gelegt, niebster Gaadiof «i der lOsenbdu^ 46 Zim- 
mer und Saloüä, wird von Reisendeu aüer Gattungen 
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stark treijuenHrf. Die Eqnipagoii dieses liasthofes sie- 
ben stets bereit, um Heisende voa und za der Eisen» 
bahn und dem LaB^uogsplalze z« ioliren. Gute Be» 
dieniiDg. 

* Stettin. 

Tliree erownfi h^tel, Ferdteid Wickler pro- 

pnetor. It is a very liiie hotel, situated in a large 
open Street and oiie that is nearest to the rail-road of 
all the «itber botels. It contains 46 rooms and saloous 
•iid is moA fireqaealed bj traTellers, oC all laaka. 
Ctfriagea Moagiag ta ihm hotal are allwayi in jeadl* 
ness for coaveyiog the travellers* 

Harienbad. « 

Klingel s H'otef, Proprietär D. Halbiiiayr; 
herrlicher Gasthof, 123 Zinf^mer, mehrere Salons, ein 
neu erhauter eleganter Speisesaal ^ 30 Fuss hoch, 60 
lang uad 50 hreil» mit 200 Gedeclian zur Table A'Mb 
Ttrsebani mit laofendam firisehem Quellwasser in.eüier 
Marmoroische an der , Wand und einer grossen Fon- 
taine in der Mitte, die 15 — i8 Fuss hoch springt, 
nebst drei kleineren Speisesälen zur Hestauratiop a 
c^te ebenlblls mit laufea^em QueUwa&Ber Vecsorgl^ 
▼is^ft-vla ein Caffee- Salon mit Billard, ein Garten mit 
Springbrunnen, die Zimmerbedienung wird mittelst un- 
terirdisch geleiteter Sprachrohren, die von jedem Stock- 
werk sich auf einen Punkt concentrireo, auf das schnellste 
besorgt) Betten und Meubiemant ausgeieicbnet« SMh 
-long fUr vierzig Plenle , gertluinige Wageuremiami «en 
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Kl in g er s Hotel, proprietor D. Halbmayr, pa- 
latial building, i23 elegantly fumished rooms, new 
magniricent banquettin^-liali^ 30' bigk, 60* loi« and 
WA9gg6^ ^clous r^oiii for 200 pers^s al UNfe- 
4%^tB) te ft manor-Bici^ ihere is a wvsiee of 
waler and ine the entre ot the hall a fountain : 3 sa- 
!oons for dinners and soupers ä la carte, likewise pps- 
sessing jets of Iresh wfUer; faciog tiie liQtel a coOe- 
«alQoa witb biUard, ga^den uA foiiiitain;.iai tke rAms 
liave stentorophoBic-tubes londaoUng* front emy mij 
of tlie honse to one cenlre, which accommüdation siir- 
prisingly accelerates the service ; beds and furniture 
superior and highly comforUbie, firsl rate stabiing (or 
40 bor^ and spaclon» oarriage-hoiiaeB. ^ 

Jampf-fttdiet-iralirl. 

der 

' ; St. Petersjrary-Lälieeker DampfsehiflRe 

; ' zwischen 

IPeierehurg und I^fibeek« 

Die mit Kupfer beschlagenen Dampfschiffe der SU 
Telersburg-Lübecker Dampfschifffahrt-Gesenschaft:, 
„NICOLAI I, Capt. H. H. Schutt, 
«NMWRDNIK^ Capt. G. U^itm-ann; . 
wertai In ^em Jahre die regelmässige Verbindoog 
xwisehen Travemünde und ronsUdt uoierhalteo 
und in folgender Ordnung abgehen: ^ 
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l^eaer Styl* 



den 4. MHi 

11. f 

18. 1 
25. > 

1. lani 
8. > 

,15* » 
22. 1 

29. t 

6. Juli 

13. > 

20. > 

27. 1 
3. Aug. 

10. 1 
17. j 
24. » 
31. » 

7. Sept. 

14. 1 

21. 9 

28. J 
5. Oct. 

12. 1 

19. 9 
2& > 

2. Nov. 



Nach Antmift in Revat 



m 

m 





Tnmodinde 

naeh 
Oronstadt 



Naslednik 
Nicolai L 
Nasiedtaä 
Nicolai I. 

Naslednik 
Nicolai I. 
Naslednik 
Nicolai U 
Naslednik 
Nicolai I. 
Naslednik 
Nicolai I. 
Naslednik 
Njoolai I. 

Naslednik 
Nicolai I. 
Naslednik 
Nicolai I. 
Naslednik 
Nicolai I. 
Naslednik 
Nicolai L 
i\aslednik 
Nicolai I. 
Naslednik 
Nicolai I 
Naslednik 
nack Reval 



Von 

nach 
TrayemSnde. 



Das am 26. October \ 
abgehende Danipfschitf wird zwar 



Naslednik 

Nicolai L 
Naslednik 
Nicolai I. 
Naslednik 
Nicolai I. 
Naslednik 
Nicolai I. 
Naslednik 
Nicolai I. 
Naslednik 
Nicolai 1. 
Naslednik 
Nicolai I. 
Naslednik 
Nicolai T. 
Naslednik 
Nicolai L 
Naslednik 
Nicolai I. 
iSaslednik 
Nicolai 1. 
Naslednik 
Nicolai I. 
Naslednik 
Nicolai I. 



ülaMiilk • 
▼on Reral 

on T r a V e ni li ri d e 
nach Cronsiadi 
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destioirty ist aber nicht Terpflichtet, weiter als Reval 
sa gehen, wenn die Witterung ea nicht gestattet. 

■T Die AbfaliTt von Travemünde findet 

statt: Dienstags HTacbinlttaira H 
Uhr. 

MnndslNieh 

bei ArostoiB. 

Arnold, Wetabergsbesiteer end WeMiadter, 
wee^t alle Sorten fränkische, sowie auch alle Sor- 
ten fremde Weine zu haben sind Da Hundsbach zwi« 
sehen dem Maine, der Saale, und dem Werngrunde ge- 
hgen ist, aiso ioi Mittelpunkte der fränkischen Wein'* 
gegendeDi so sind dieser Weiolumdlimg dte lllDttel as 
der Hand, die yorztiglicbsten Weine aas den besten La* 
gen sich zuzulegen und jeder, welcher sich an genaunte 
Weinhandlung wendet, kaua im Voraus versichert sein, 
dass er gut und reel bedient wird. 

Während der Saison unterhält obengenanntes Haus 
eine Niedertage ton reinen und vorzüglichen Weinea 
aller bier dienlichen Sorten im Bad Kissingen und zwar 
im Hause des Herrn Apotheker J. B. Ihl, woselbst 
Preiskourante zu haben sind und alle Sorten Weine in 
Bouteülen anch auf Verlangen im Fasse abgegeben wer* 
den, eben 'so finden sich anch Freis-Courante in Jedem 
Hanse zu Kissingen, zur. Ansiebt Qr Badegäste an- 
gebeltet ' * 
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pres d' Arnstein. ' ^ 

C. Arnold ^ profiri^tair de vjgnes nf iiar^vid de 

vin tient toutes Ie& sortes de vins de. la fraoconie dQ 
meme que des vins etraogers. Hundsbach etaot situe 
entre ie Mein, la Saale, et la vallee du Wern, ainsL 
au cenlre de figpes de ia francoDi^^le marcband dit 
possMe tous le9 iiieyei»s^t><>^^l^ dHicheter les Pre- 
miers qualit^ Tout acheteur peut etre assure d^avance, 
qu'il sera servi selon ses desirs et qu'il recevra des 
vins bons et k bon marche. PeiuHaot la Saisoa sont 
deposte foiites sortes de via p«r. et ^xcelkat äMie^^ 
gen dang la naisoii d« Pliaraueleir L B. lUe, Mm 
trooreal anssi ies prix eoarants, comme dans toute» 
les maisons du cette vüle. Selon dbsk on peut aussi* 
recevoir daos ceMe mmoik toute& sortes de vin daas d^ 
iHMiteilies» i^-' 

Georff Sleyer, 

Schlosscrmeister in Altdorf, 
zeigt hiermit dem verehrliehen Handels- und Gewerbe- 
pnblikom ergebenst ao» dass er 

nacb neuester Ivoastructioo, ^ 
in allen Grössea verfertigt, die sowohl durch solide, 
genaue und geschmackvolle Arbeit sich aiiszeichneOif 
als auch allen Anfordenmgea des Kenaers in ToUi^fl^ 
Sinne des Wortes entsprechen» Dabei gibt derselbe 
ToHkommene Garantie auf ein volles Jahr. 

Gommission übernimmt Herr I. G. Fuchs mi dem 
Obstmarkte in Nürnberg. 




Digitized by Google 



Digitized by Google 




oogle 



/ 




S C H E G A R 

P U C H l"i £*Mi 
läf^ir ^iik 



Kl by Google 



